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5 Bekanntmachung. 
ig: wegen des Preußifhen Tu: Tranſitebandels nach Aſien. N 

In Folze der Uebereinkunft mit dem Kalſerlich⸗Rulſiſchen Hofe findet der ſeit mehreren 
E ahren unterbrochen geweſene Preußiſche Tuch -Tranfitohandel nach China, und den ubrigen 
ſtatiſchen Provinzen ſofort wiederum Statt. Hiernach loͤnnen die Gattungen Preußiſcher 
Tücher, welche unter den Benennungen Tritzalowe, Benkowoe, Kornowoe und Mas lowoe 
(Ste ſchwarzen Tücher inbegriffen) im Handel bekannt ſind; imglelchen die Meſeritzer und Grünes, 
derger, oder Bleier⸗Tücher, in Rußland zur Durch uhr nach China, und den übrigen Aſiatt⸗ 
ſchen Provinzen, «über die beiden Land⸗Punkte Polangen und Brzeſc Litewky, oder über den 
Hafen von St. Petersburg grgemeinen Durchfuhrzoll von 15 Kopeken in Silber, oder 60 Kos 

peken in BanfosAffignationen, und unter folgenden Bedingungen eingeführt werden: 
) daß die Eige thuͤmer der Tuͤcher bel deren Einfuhr die Verpflichtung unterſchrelben; a 
3) dem Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen Departement für den auswaͤrtigen Handel, Aber die erfolgte 
Ausfuhr der Tuͤcher nach Aſien, Beſcheigigungen der betreffenden Ruſſiſchen Grenz⸗ 
Zoll⸗Aemter, und zwar von den zu Kigechta und Buchtarma in einer Friſt von zwei 
Jahren und von den naͤher gelegenen zu Troſtzkt, Orenburg und Aſtrachan in einer Friſt 
von 18 Monaten, vom Tage des Ablaufs von 6 Monaten, ſeit dem Eingange der 

Bücher in die Eingangs Zell⸗Aemter, einzureichen; . 8 
b) im Fall der Nichtbeibringung dleſer Beſcheinigungen in den beſtimmten Friſten, oder 
der Nicht⸗Exportatlon aller Tücher, für diejenige Quantität, welche nicht ausge⸗ 
fuhrt worden iſt, den Betrag des im vorjaͤbrigen Ruſſiſchen Zoll⸗Tarife beſtimmten 
Elaſußbr⸗Zolles von 1 Rubel 10 Kopeken in Silber für die Arſchine, zu dem bereits 
entrichteten Durchfuhrzolle nach zutahlen. x ' co 
a) Daß zur Sicherung diefer Nachzahlung bei dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Eingangs⸗Zoll⸗Amte 
i von irgend einem Ruſſiſchen Kaufmanne, der das Vertrauen der Kaiſerl ch⸗Kuſſiſchen 
Regierung genteßt, Buͤrgſchaft uͤbernommen werde. N g Zu 5% 
Dem biesfeitigen Handeltreibenden Publ'kum werden dleſe Beſtimmungen zur Nachricht 
Und Achtung hierdurch bekannt gemacht. Berlen, den ızten Junlas 1817. * 
8 f N Der Miniſter der Finanzen und des Handels. Buͤlo w. 
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Der Lehrkurſus, nach welchem die Zoͤglinge des hleſigen Seminars fir proteſtantiſche 
Schullehrer gebildet werden, geht mit dem zten Auguſt zu Ende, und wird wiederum auf 


ei Jahre mit dem rſten September b. J. ero 
m der gedachten Anſtalt 57 
Behufs ver vorläufigen Pr 
2 8ſten und 2z9ſten Jultus hieſelbſt zu mel 


berlichen Vorkenntniſſe beſitzen, zu erwarten, daß fie vom ıffe 


in das Seminar eintreten koͤenen. Breslau den 


Breslau, den 19. Juny. 

Die Erinnerung an den rußmoollen und 
burch feine ſegensreichen Folgen fo entſchei⸗ 
denden Sieg, der am 18ten Junp 1815 be 
Belle Alliance durch preußtſchen Heldenwutd 
mit erfochten wurde, gab auch geſtern wieder 
die Veranlaſſung zur Feier dleſes ewig denk⸗ 
wuͤrdigen Tages. Von Selten des Milttairs 
wurde der ſelbe von der geſammten hieſtgen Sar⸗ 
niſon durch eine glänzende Parade gefelert; 
von den hieſigen Einwohnern aber wurde, zwar 

geraͤuſchlos, doch nicht minder innig, in meb- 
reren Privatzirkela das Andenken an dleſe fuͤr 
gan; Deutſchland, vorzuͤglich aber fuͤr unſer 
eliebtes Vaterland, Statt gebabte ſo gluͤck⸗ 
liche Begebenheit, die vor zwei Jahren den 
alten Ruhm preußiſcher Tapferkeit aufs neue 
bewährte und wo moͤglich noch mehr erhoͤhte, 
freudigſt begangen. Im Schauſpielhauſe wur⸗ 
de, zur Feier dieſes herrlichen Sieges, „das 
jſeſt des ſchoͤnen Bundes“, ein Bor 
piel in Verſen von Kurt Waller, zum 
erſten male, hierauf aber „u bald o“, Trauer⸗ 
ſpiel in fünf Akten von Kotzebue, gegeben. 
rlin, vom 17: Juni. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Ober⸗ 
Stallmeiſter von Jagow und dem Ober⸗Hof⸗ 
meiſter Baron von Schilden den rothen Abs 
ler⸗Orden erſter Claſſe zu verleihen geruhet. 

Bei der geſtern angefangenen Ziehung der 
sten Claſſe 35fter Lotterie fiel ela Gewinn von 
6000 Thlr. auf No. 16863 nach Prenzlow bei 
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ffnet. Es werden da 
Volksſchullehrern vorbereſt en wollen, d 
uͤfung, wodurch die Aufnahme in das Seminar bedingt wird den 


7 


er diejenigen, welche ſich 
es ee ſich 


den, und haben bann alle die, welche dle le for⸗ 
r an als Zoͤglinge 
* 7. 


0 


ı5ten Janlus 1 


oͤnigl. Preuß. Con ſiſto rium für Schleſten. 


53022 56971 63954 und 64248 nach Brom⸗ 
berg bei Schmuel, nach Brieg bel Bohm, in 
Berlin bei Menſe, L. Sachs, nach Poſen bel 
Heinrich, la Berlin bei Gaede, nach Halle bei 
Lehmann, in Berlin bei J. Joachim, bel ker 
vent, nach Halle bei kehmang, nach Breslau 
bei H. Holſchau dem altern, bel Schreiber, und 
in Berlin bei M. Moſer; 25 Gewinne zu 300 
Tölc. auf No. 4:99 6733 6906 16822 17901 
18362 19240 21302 23248 26850 28210 
28941 31230 34433 35038 35653 36607 . 
37124 38052 42141 42203 56299 61256 
62256 und 62327 nach Halle bei Lehmann, in 
Berlin bei Sußmenn, bei Strasburg, nach 
Demmin bei Pastfh, in Berlin bel M. Mofer, 
bei Meufe, bei M. Holländer, nach Quedlin⸗ 
burg bei Conrad!, in Berlin bel E. Sachs, nach 

tettin bei Rolin, nach Breslau bel H. Hol⸗ 
Hau dem ältern, in Berlin bei Bleichroͤder, 
nach Schildeſche bei Schildes heim, in Berlin 
bei A. Simonsſohn, nach Halle bei Lehmann, 
rach Koͤnigsberg in Pr. bel Burchardt, nach 
Liſſa bei Hirſchfeld, nach Danzig bei Rotzol, 
nach Liegnitz bei keitgebel, nach Halle bei keh⸗ 
mann, nach Magdeburg bei Noack, nach Lan⸗ 
genſalze bei Belz, nach Düfelderff bel Ley, 
in Berlin bet Meſtag und nach Koͤnigsberg in 
Pr. bei Burchardt; 29 Gewinne zu 200 Thlr. 
auf No. 932 1115 1890 2143 9976 11581 
16571 18015 18343 19082 26859 27766 
29763 31430 32394 34379 34783 35645 
37454 4573947275 47956 52147 55003 


M. H. Herz; ein Gewinn von 5000 Thlr. auf 56254 58786 60403 61068 und 41097 In Ber⸗ 
No. 38697 in Berlin bei H. Suß mann; zwei lin bei A. Stmoasſohn, bei Alevin, nach Bres⸗ 
Gewinne zu 4000 Thlr. auf No. 17866 und lau bei Wentzel, in Berlin bei M. Moſer, bei 
44118 in Berlin bel . Sußmann und nach Fick, nach Wrletz en bei Paetſch, in Berlin bel 
Naumburg a. d. Saale bei Kaiſer; zwel Ges Matzdorff, nach Soldin bei Strauch, in Ver⸗ 
winne zu 3000 Thlr. auf No. 25934 und 55185 lin bel Menſe, nach Breslau bei Schreiber, 
nach Frankfurt bei Baßwitz und nach Halle bei nach Stettin bei Rolin, nach Köln ber Loͤhuls⸗ 
Lehmann; eln Gewlan von 2000 Thlr. auf Sobn, in Berlin be J. L. Meyer, nach Min 
No. 8159 ln Berlin bel Matzdorff; 13 Gewinne den bel Wolffers, nach Quedlinburg bei Cons 
zu 1000 Thlr. auf No. 7766 9522 18316 rabt, nach Memel bet Oldenburg, nach wine 
23205 28181 35079 35572 48137 zorzz bei kebius, nach Königsberg in Preußen b 


Oldenburg 


N 


- Motendsen, nach zum bet 
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Burchard, nach Llegnltz bei Leuſchner, nach 
Halle bet Lohmann, nach Neuſal bei Helbig, 
nach Meſeritz bei Schneider, nach Wrietzen bei 
Dae tech, nach Cleve bei Coßmann, nach Halle 
im Ravensbergſchen bei Stern, nach Magde⸗ 
burg bei Roch, ia Berlin bel Meſtag, nach 
Bielefelb bel Heck und nach Iſerlohe bet Hell⸗ 
mann; 114 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 301 
201 1 460 4725 4929 5185 5275 6380 6916 
8352 9523 9795 10260 1089: 12164 12576 
13630 13923 14300 14864 14966 15036 
15261 16945 16973 17256 18594 18721 

19059 20642 21438 22436 22897 23911 

24020 24640 24875 24977 2512 25298 
25336 3538 25430 25789 26339 26541 
26758 27734 28516 28717 28976 31457 
32113 32893 33287 33400 33 44 35017 
36:22 36134 36179 36330 36565 

36691 37119 37469 37508 

40808 41237 41386 
43684 46876 47748 

48497 49465 4050 

30225 5 5 366 51565 
56770 58382 58646 

59116 60870 61423 

61670 62060 62524 64655 64717 
64754 und 64855 in Berlin bei E. Sachs, bei 
= 2 3 
Weller, nach Brandenburg bei Sellow, in Ber⸗ 
Un del Levent, nach Danzig bei Rotzoll, in Ber⸗ 
Lin bel Matzdorf, nach Danzig bei Rotzoll, in 
Berlin bei Straßburg, bei L. Sachs, nach 
Beleg bei Boͤhm, nach Clev⸗ bei Cosmann, nach 
Duͤſſeldorf bei erh, in Berlin bei L. Sachs, 
nach Magdeburg bei Roch, in Berlin bei Weig: 
mann, bei E. Sachs, be Meſtag, nach Königs; 
berg in Br. bei Urias, nach Beeskow bei Tote⸗ 
we, in Berlin bei Magto ff, nach Memel bei 
„nach Glatz bel Schmidt, nach po⸗ 
ee Heinrich, in Berlin bei B. Holländer, 
el L. Sachs, nach All waſſer bei Krocke, nach 

Demmin bei Paetſch, nach Breslau bei Schreis 
ber, nach Pofen bei Heinrich, nach Danjig bei 
Notzoll, in Berlin bel A. Stmonsſohn, nach 
Königsberg in Pr. bet Burchard, nach Fehde 
nick bei Hirſchfeld, nach Koͤnigsberg in Pr. bel 
Rambstopf, ia Berlin bel M. Moſer bei 
1 nach Suhl bei Thieme, nach Duͤſ⸗ 
eldorf bet Levy, nach Filehne bei Engel, nach 
Röuigsberg in Pr. zweimal hei Burchard, noch 
Schwerin a. d. W. bel Marcuſe, nach Beleg 


- 


bel Wohl, nach Breslau bei Schreiber, nach 
Quedlinburg bel Conradi, nach Anclam bei Go⸗ 
riſch, nach Potsdam bei Bach, in Berlin bel 
K üger, bet Muhr, bel Bleichroͤder, nach Mins 
den bei Wolffers, nach Aſchers leben bei Drey⸗ 
zehner, nach Mannsfeld bei Fiſcher, in Berlin 
bei A. Simonsſohn, bei Alevin, nach Breslau 
bei Hirſchel, nach Halle bei Fehmarn, in Ber⸗ 
lin bei K. Sachs, nach Breslau dreimal bei 
Schreiber, nach Memel bel Oldenburg, in 
Berlin bei K. Sachs, nach Lila bei Hirſchfeld, 
nach Greiffenberg in 1 bel Vluͤmel, nach 
Koͤnigeberg in Pr. bel Müller, nach Danzig 
bet Rotzoll, nach klegnitz bei Leuſchner, nach 
Breslau del Hlrſchel, in Berlin bei Matzdorff, 
nach Blelefeld zwelmal bei Heck, nach Elberfeld 
bei Heymer und Weller, nach Bielefeld bel Heck, 
in Berlin bei M. Moſer, nach Elberfeld bel Hey⸗ 
mer und Weller, nach Bromberg bei George, 
nach Danzig bei Retzoll, nach Stralſund bei 
Leffler, nach Potsdam bei Hiller, in Berlin 
bei Arendt, bei J. k. Meyer, nach Beet ow 


bel Thieme, nach Bolkenhayn bei Steige, nach 


Freyſtadt bei Müller, in Berlin bei Aleoin, 
bel E. Sachs, bei bevent, bei J. Meyer, nach 
Danzig bei Rotzoll, nach Fıreslau bei H. Hel⸗ 
ſchau des aͤtern, nach Magdeburg bei Brauns, 
nach Duͤſſeldorf bei Levy, in Berlin bei & 
Wolff, nach Königsberg bei Rambskopf, nach 
Breslau bei H. Holſchau dem aͤlfern, nach 
Neiſſe bel Schuck, nach Coblenz dei Seligmann, 
nach Halle bei Lehmann, nach Stettin dei Ras 
row, nach Wollin bei Volgt, nach Memel bei 
Oldenburg, nach Breslau bel J. S. Holſchau, 
in Berlin bei A. Simonsſohn, nach Kanten bei 
Stern, nach Magdeburg bel Brauns, nach 
Halle bei Lehmann, in Berlin bei Meſtag, nach 
Poſen bel Heinrich, in Berlin bei Wulſfsheim, 
bel Casper, bei J. Joachim und bei B. Wolff. 
Die Ziehung wird fortgeſetzt. N 
Poſen, vom 12. Juny. aa 
Wir vernehmen aus sicherer Quelle, daß die 
ſowohl in unſerm Großherzogthume, als auch 
in der P ovinz Wollp eußen verfertigten Fa⸗ 
brikatt in Wolle, Flachs und Leder, zu eden 
den Abzabege etz u in das Königreich Polen 
eingeführt werben tärfen, welche im vorigen 
Somme von der gemiſchten Handlungs⸗ und 
Schiffalrts⸗Commiſſton in Worſchau feſtgeſtellt 
worden find. Dieſe Säge find kleiner, als die 
jetzigen, und es ſteht zu erwarten, ob nach der 
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woßblwollenden Abſicht der Hohen, Innigft- ber- 
bundenen Souverains, une e Fabre cation 
durch die Erweiterung dieſer Beſtimmung auf 
die ſaͤmmtlich Riſſiſch⸗Polniſchen Provinzen 
befördert, und der Provinz dadu⸗ch elniger⸗ 
maßen das erſetzt werden wird, was fie felt 
zwolf Jauren ia ihrem Nabrungs⸗ und Ges 
werb⸗Zuſtande eingebuͤßt hat. — So kehrt 
all nahlig alles wieder, was uns fräher, bei 
‚Fern und A ſtrengung, zum Woblſtande führ⸗ 
te: das hat un ſer edler König vor zwei Jahren, 
ais wir ihm hulsigten, verheißen; ihm wollen 
wir ferner tren und feſt vertrauen, und in dies 
fer Geſianung ſelbſt den alteſten Provinzen des 
Staates nicht nachſteden. d 
5 Stuttgart, vom 9. Juny. 

In der Erklarung, mit welcher die Mafori⸗ 
t der Stande Verſammlung den 4ten Juny 
auf das Koͤnigliche Nefeript vom 20ſten Mey 
geantwortet, wird geſagt: „Wir theifen mit 
Ew. Majeſtaͤt aufs vollkommenſte die Ueber⸗ 
zeugung, daß die bisherige Behandlungsart 
der Erwartung nicht entſpreche. Eine deſto 
* Hoff ung ſetzen wir nun aber in den 
Weg des Unte handlung duch eine gemein⸗ 
ſchaftliche Commicſion, und eben deswegen 
würde uns nichts fo ſehr willkommen ſeyn, als 
daß dieſer Weg ohne Aufſchub wirklich betre⸗ 
ten, und das Weitere auf ſeinen Erfolg vorerſt 
noch ausgeſetzt werden koͤnate. Auf der einen 
Seite iſt dieſe Hoffnung um fogegründeter, als 
Ew. Majeftär auf die dankwurdigſt Weiſe noch 
weltere zwechmäßige Modificat onen als zu'äffig 
erklart haben; auf der andern macht fir vin fo 
lebhafter den Wunſch rege, auch diejenigen 
Zugeſtaͤndniſſe in die Waagſchale legen zu kon⸗ 
nen, welche ſich von der Welsheit und den lan ⸗ 
desvaͤterlichen Geſinnungen Ewr. Mo feſtaͤt bei 
der Vollen dung eines Werks, deſſen ſchon vor⸗ 
handene Vorzüge die preiswärdigfie Neigung 
des erhabenſten Regenten, Sein Volk zufrieden 
und glücklich zu machen, aus druͤcken — zuver⸗ 
ſicht ich verſprechen laſſen. Wir bitten daher 
untert anigſt, aus dieſem, den allerhoͤchſten 
Ab ſichten keineswegs entgegen ſtebenden Ge 
ſichtspunkte all- in den Beſchluß zu betrachten, 
der ucch eine überwiegende Stim menmehrhelt 
dahin ausfiel, daß, ehe die letzte Hand an die 
Be icht gu q und Ver gollſtaͤndigung des zu er⸗ 
neue den Ver aſſungs Vertrages gelegt, und 


fede ſeiner Abaͤn»erungen mit allerhoͤchſter Des 


willkgung ausgemittelt ſeyn werde, bderſelbe 
nicht unbedingt anerkannt werden koͤrne.“ 
Am stem dieſes Mona's ff über die Ur⸗ 
ſache der Auflöſung der Staͤnde⸗Ve ſammlung 
nachſtehendes Föntaliche Reſeript e ſchie⸗ 
nen: „Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig 
von Wuͤr emberg ic. Liebe Getreue! Durch die 
Eingabe der Staͤnde⸗Verſammlung vom 4ten 
d. M., nach welcher die Mehrheit der Staͤnde⸗ 
Mitglieder Untere in dem Reſeripre vom außen 
v M und deſſen Beilage enthaltenen deſinit ven 
Anervietungen zu Abfchleßung eines Vorfaſ⸗ 
ſungs⸗Vertrags auf eine une kan bare Weiſe 
abgelehnt hat, find die bisheriger U tei hand⸗ 
lungen nun wehr in die Lage grkommen, daß 
Wir alle Hoffnung, auf dem Wege eines mit 
dieſer Verſemmlung abzuſchließenden Vertrags 
zum Ziele zu gelangen, oufgeben wuͤſſe. So 
ſchmerzlich es Unſtrem landes vaͤterlicher Her⸗ 
zen iſt alle Usfere Bemuͤbhungen zu Feßſſtellung 
eines den allerſeit'gen Berbältu- fer angemeſ⸗ 
ſenen Rechtszuſtandes, wodurch Ruhe, Ord⸗ 
nung und Zufriedenheit feßer: Wurzeln hätten 
faſſen koͤnnen, vereitelt zu ſehen: fo haben Uns 
doch Unſere Regentenpflichten, und bie Ver⸗ 
haͤl'ntſſe zu andern Etaasen ve baten, den For⸗ 
derungen der Staͤnde weitere Opfer zu bringen, 
wodurch dem Thron feine Wür' e, der Regie⸗ 
rung ihre Wirk amkeit und dem Volke die ers 
forderliche Unadbängtafeit von ſeinen Stellver⸗ 
tretern geraubt wiirde. Wir haben Uns daper 
in die Nothwendigkett gefetzt geſehen, eine Vor⸗ 
ſammlung aufzuldfen, von deren Wirken Wir 
keinen guͤnſtigen Er olg mehr erwar en durften. 
Die anliegende Dau ſtellung (fie iſt bereits im 
vorigen Stuͤcke dieſer Zeitung erwaͤhnt worden) 
der jenigen, was bisher über das Verfaſſungs⸗ 
werk verhandelt worden iſt, wird jeden Unbe⸗ 
fangenen uͤberzeugen, daß Wir zu Erreichung 
einer fo hoͤchſt wuͤßſchens werthen Vereln gung 
Alles gethan haben, was nur immer mie den 
Rechten Unſerer Krone und mit den Grunds 
ſaͤtzen einer guten Staatsverwaltung ſich ver⸗ 
traͤgt, und daß in dem Ver faſſungs⸗En wurf 
in Verbindung mit der Beilage des Reſc ipts 
vom 26ſten v. M. Alles enthalten iſt, was zu 
Begründung und Befiſtigung der perſoͤn lich 
und politifchen Frelheit des würtembergiſche 
Volks aefchehen konnte. Wir durfen mir voͤ 
liger Zuve fit hoffen, daß die Mit⸗ und Nach⸗ 
welt Unſerer Handlungt weiſe Gered,sigkeir wi⸗ 
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berfabren laſſen werde, fo wie fie auch d'ejeni⸗ 


5 gen Mitglieder, welche ſich durch zweckmäßiges 


und rühmliches Benehmen in dieſer wichtigen 
Angelegenheit ausgezeichnet haben, mit Uns 
für wahre und befonnene Vaterlandsfreunde 
erkennen wird. Um aber noch jetzt Alles zu 
thun, was von Uns abbaͤngt, damit Unſer ge 
treues Volk fo wenlg als möglich durch die ver⸗ 
kehrte Hodlungsweiſe der Mehrzabl feiner 


Vertreter leite, erklaͤren Wer ben ſchon in Un⸗ 


ſerem Reſcript vom 26 May d. J. enthaltenen 
Vorbehalt naͤver dahin daß, wenn die Mehr⸗ 
zahl Uaſeres Volkes bunch die Amts verſamm⸗ 


lun zen oder auch du ch feine Magiſtrate den 


Verfaſſungs Entwurf unter den im gedachten 


Reſerſpt enthaltenen Veſtimmungen annehmen 


wiede holen Wir die Zuſicherung, 


wird, Wir auch Unierer Seits den Verfaſ⸗ 


ſfungs⸗ Vertrag als abgeſchloſſen anſeben und 


ie Wirkfamkeit ſetzen wollen. Auch uͤberlaſſen 
Wer denjenigen Vril⸗Stimmfuͤhrern, welche 
bet der nun aufgeloͤſten Staͤnde Verſammlung 
nicht per oͤnlich gegen die Annahme der Verfaſ⸗ 
fung geſtimmt baben, beizutreten. Zu leich 
daß Wir 
ſchon j ot Unſe n artreues Volk der Wotitharen 
des Verfaſſungs⸗Entwurfs, in fo welt dieſer 


ſich nicht auf eine landſtaͤndiſche Repraͤſentation 


besteht, thellboftig machen werden. Dagegen 
versprechen Wir Uns aber auch zuver ſichtlich, 
daß die Anger oͤrigen Unfers vereinten Konig 


reichs ſich in Beobachtung ihrer Unterthanen⸗ 


und Bürgerpflichten auf feine Weiſe tere machen 
laſſen, ſondern in ihrer Treue und Gehorſam 
um ſo mehr beharren werden, als jede Wider 
ſetzlichteit und jede Störung der offentlichen 
Ruhe und Oe dnung nach der Strenge der Ges 
ſetze werden geahr det w rren. Geg ben Stutk⸗ 
gart, im koͤntglichen geheimen Rathe, den 
sten Junp 1817. 5 
8 Auf Befehl des Koͤnigs.“ 

Einen Tag fruͤber, den 4ten d. M., war fol⸗ 
gendes koͤnigliche Refeript an die Staͤnde⸗ 
Verſammlung erlaſſen worden: „Da vermoͤge 
eures Be ſchluſſes vom aten d. M. durch 67 
Stimmen gegen 42 das in Unſerem Refer;pte 
vom 26ſten v. M. enthaltene Anerbieten zu Ab⸗ 
ſchlßung eines Verſaſſungs⸗Vertrags nicht 
anginomsien, und dieſes RMeſultat eurer Be 


rathung Uns in ber Eingabe vom heutigen 
Tage vorgelegt worden iſt: fo erklaͤren Wir 
hierdurch, in Gemaͤßhelt des gedachten Re 


ſerlots, eure Verſammlung als aufgelöt, 
und befehlen, daß jedes hier nicht wohnhafte 
Mitglied, da feln Beruf aufgehört hit, ſo⸗ 
fort in feine Heimath zuruͤckkehre. 
Gegeben Stuttgart, im koͤniglichen geheimen 
Rathe, den sten Jury 1817. i 
Auf Befehl detz Königs.“ 
Folgendes war dle Antwort, weite Se. 
Majeſtät der König der Me orttaͤt der Staͤnde⸗ 
ve ſammlung, die Ihm ihre Verwahrung 
(Vergl. No. 70 dieſer Zettung) uͤberbracht 
hatte, em 4 Juny gad: „Die Geſinnungen, 
welche Ste Mie fo eben ausgedruckt hoben, 
find Mir doppelt angenehm, weil es in einem 
Augenblicke geſchleht, wo der größere Thel 
Ihrer Verſemmlung die Annehme einer Ver⸗ 
faſſung dar »aͤckg verweigert hat, welche J 
für das Wohl des Vate: landes am argeweſſen⸗ 
ſten halte Die Partet, welche während zwei 
Jahren durch geheime und verwerf iche Uüm⸗ 
triebe das Zuſtandekommen einer guter Verfoſ⸗ 
ſung hinderte, und jedes Mittel ergriff; um 
ihre ehrſüchtige, eigennuͤtzige Plane dun chzu⸗ 
ſetzen, hat in Ih ler Verſammlung geſiegt, und 
will das Gute hindern, leicholel um welchen 
Preis; fie wi d es aber nicht! In dem die Vor⸗ 
ſehung mich in dieſem krieiſche Augenb eck zur 
Regierung Meines Varerlandes rief, bat ſie 
Mir auch Muth und Tha nlgkeit genug verlichen, 
die Abſichten und Plane der Feinde unſers Va⸗ 
terlandes zu vernichten. Ich werde al-ich jetzt 


dem Volke ſeine Richte und Frelbeiten geben, 


welche ihm in Meinem Verfaſſungsentwurf zu⸗ 
geſagt waren. Ich werde dem Adel diejenigen 
Rechte einräumen, die in demſelben enthalten 
find, und jede bill gen Wünfche noch beruͤck⸗ 
ſichtigen. Mein erſtes Geſchätt wird ſeyn, ein 
auf billige Grund atze geſtuͤtztes einfaches 
Steue ſoſtem einzuführen, und jede läftige ins . 
directe Steuer zu erleichtern, oder wo nur moͤg⸗ 
lich abzuſchaffen“ Diejenigen Landes ſeh ulden 
in den neuen Theilen des Landes, welche noch 
nicht übernommen. find, werde Ich auf bie 
Stsatscaſſe übernehmen laſſen. Das Sch ei⸗ 
beretweſen, als eines der Haupluͤbel des £ nz 
des, werde Ich mit der Wurzel aus zurott m 
ſuchen, damit auch für die 3 kunft dieſer, 
durch Uebermuth und Eigeanutz ſich auszela,⸗ 
nende Stand unſchaͤdlich gemacht werde. Bars 
kundigen Ste, Meine Herren, in de j nigen 
Gegenden des Landes, wohin Sit zurückkehren 
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werden, diefe Meine frften Entſchluͤſſe; ſagen und brauchbar erfchrinen mochte, auch In bie 
Sie jedem Meiner Unterthanen, daß es keinen neue Verfaſſung aufzunehmen, fo ſehr war er 
waͤrmern Freund des Vaterlandes gebe, als dagegen, das Inſtitut der permanenten Aus⸗ 
Ich, dem fein Opfer zu ſchwer iſt, um fein ſchuͤſſe, welchem eine ein ſeitigt Verwaltung der 
wahres Wohl zu begründen; b fordern Sie Steuerkaſſen Übertragen war, im alten ſchlech⸗ 
Meine Maaßregeln, indem Ste Sich tantg und ten Sinne wieder aufleben zu laſſen. Water dies, 


ſiſt an Meine Regierung anſchließen; die Macht 
der Wahrheit und des Guten iſt fo groß, daß 
der Einfluß des Egoismus und der elgennuͤtzigen 
Parteiſucht ihr nicht lange widerſtehen konnen. 
Heil dem Vaterlande! Meinen wärmſten Dank 
feinen wahren Vertretern.“ 

Die Kirchen⸗ und Schul⸗Vorſteher, und viele 
Magiftrats Glieder und Bürger von Eßliagen, 
haben um 4. d. M. folgende Eingabe an den Koͤ⸗ 
nig gemacht: „Koͤnigl. Majeſtaͤr! Mit Adſcheu 
vernehmen wir durch Gerüchte und oͤffentliche 
Blätter, fo wie durch bie heutige Feſtſetzung 
eines Stuttgarters im hieſigen Criminal⸗GSe⸗ 
faͤngniß, daß durch leidige Verſtimmung die 
Ruhe der Hauptſtadt diefer Tage geftört wer: 
den wolte. Wie übertrieben auch die Gerüchte, 
und wie Wenige der Unruheſttfter ſeyn mögen; 
immerdin muß es den guten Wuͤltemberger 
ſchmerzen und aufregen, wenn er unter feinen 


Vaterlandsgenoſſen ſolche Verirrte und Frev⸗ 


ler, bel den Nachwehen der Kriege und Umkeh 
rungen, bet Miß wachs und Mar gel ſolche Un ⸗ 
gebübeen ſehen fol. Um fo dankbarer preiſen 
wir Gottes vaterliche Vorſehung, daß er uns 
in dirfer Zeit einen Koͤnig gegeben hat, der dem 
Uebel ſund Gewitter gutes Gewiſſen, männliche 

Kraft und erprobten Heldenmulz entgegenſetzt, 
der feine Zett verſteht und nuͤtzt, deſſen Volks⸗ 
und Rechtsliebe, deſſen Sparſamkeit und red⸗ 
liche Sorge, Wuͤrtembergs Wohl herzuſtellen 

nd feſter zu gruͤnden, nur voruͤbergehender 
erthum und ſtraſbare Verkehrtheit verkennen 
kann ꝛc.“ 

Auswärtige, ſagt die Allgemeine Zeitung, 
werden nicht begreifen, weshalb der von eints 
gen Partbeiwuͤthigen in Bewegung geſetzte Poͤ⸗ 
del ſich gerade in der Gegend der Wohnung des 
Miniſters v. Wangenbeim zuſammen gerottet 
batte. Fuͤr dieſe folgende E klaͤrung: „Es 
iſt bekannt, daß der Ctaatsminiſter v. Wan⸗ 
genheim unausgefegt für die Geltendmachung 
der Volksrechte wie der Kronrechte ſich vetwer⸗ 
bete. Allein fo ſehr er immer dafür war, Alles, 
was aus der ſchon ſeit 1806 untergegangenen 
Verfaſſung der Erliande noch als zeitgemäß 


fen Umſtaͤnden war es natürlich, daß man Al⸗ 
les, was den Ständen in dem Koͤnlgl. Ver faſ⸗ 
ſungs⸗Eut wurf mißfiel, Ihm zufchrieb, und 
daß man daher als eine aur gemachte Sache ans 
nahm, er habe auch zu dem Königl. Neferips 
vom 26. Map d. J. mittelbar oder unmittelbar 


mi' gewirkt. Wir w ſſen aber auf das beſtimm⸗ 


teſte, daß der Staarsminiſter v. Wangenheim 
an dieſem Koͤnigl. Reſcript und an dem Ultis 
matum, welches den Ständen mittelſt deſſelben 
gegeben wurde, auch nicht den entfernteſten 
Antheil gehabt hat; ja daß beide Aktenſtuͤcke 
nicht einmal eher zu feiner Kenntniß gelangt 
find, als erſt an demſelben Tage, an weichem 
fie einer ſtaͤndiſchen Commiſſton von Sr. Ma | 
jeſtät dem Könige Allerhoͤchſtſelbſt eingehändls 

get wurden.“ f 

1 Wien, vom 14. Juny. 

Des Herrn Kronprinzen und der Frau Kron⸗ 
prinzeffin von Baiern koͤnigl. Hoheiten, Hoͤchſt⸗ 
welche den hiefigen k. k. Hof mit einem Befuche 
erfreuet hatten, find am ten d. M. nach Muͤn⸗ 
chen zuruͤckgekebrt. 0 J 

Nach Berichten des kalſerl. öferreichifchen 
Botſchaftsraths, Freiherrn v. Neveu, vom 
Bord ber kalſerlich⸗ oͤſterreichtſchen Fregatte 
Auſtria, war gedachte Fregatte (welche in 
der Nacht vom Zoſten April auf den iſten May 
Malta verlaſſen hatte) am 12. May Nach mit⸗ 
tags um halb 4 Uhr auf der Rhede von Gibral⸗ 
tar angekommen. Die Auſtrig hatte in den 
erſten Tagen nach ihrer Abfahrt von Malta 
guͤnſtigen Wind, fo daß fie ſich ſchon am 7ten 
auf der Höhe von Malaga befand; dann aber 
durch widrige Weſtwinde, die ſeitdem anhlel⸗ 
ten, verdindert wurde, früber in Sibraltar 
einzulaufen, wo ſich der kalſerl. öͤſterrelchiſche 
Botſchafts Secretalr, Freibert v. Hügel, zur 
weitern Reiſe nach Rio⸗Janelro, an Bord ders 
ſelben deg ben wird. i 

In Gräg hat ſich vor Kurzem der warnende 
Vot fall ereignet, daß ein Ste⸗koͤwe, welcher 
to zahm ſchien, daß fein Herr zemeinig⸗ 
lich den Arm welt in d eſſen Rachen zu ſtecken 
pflegte, bei diefem Experiment von elner Art 


— 


von Krampf befallen wurde, ſo baß er ſich in 
den Arm des Heren fo verbiß, daß ihm durch 


keine Gewalt der Rachen erbrechen werden 


konnte. Man mußte den See⸗koͤwen tödten 
und dem Mann den Arm abnehmen; dieſer 
ſtarb aber bald darauf. 

Nach allen eingegangenen Nachrichten ſcheint 
es gewiß, daß ber Aufſtand in Braſillen nur 
die Prosing Fernambuco (Percambuco) ergrif⸗ 
fer, und man hat gerechten Grund zu zweifeln, 
daß ein allgemeiner Plan der Empö ung zum 
Grunde liege. Das Haupt der Aufrübrer zu 
Fernambuco, Domingo Martines, iſt zu kon; 


don wobl bekannt, wo er mehrere Jahre ge⸗ 


wohnt bat. 


Brlefen aus Elſſabon vom 20. May zufolge, 
iſt kein einziger angeſehener Portugleſe in dies 
ſen Aufſtand verwickelt. 

Da aus Veranlaſſung der neueſten Erelgniffe 
gegenwaͤrtig in öffentlichen Blattern fo oft die 
Rede von Braſtllen iſt, fo mögen Über dieſes 
merkwürdige Land hier einige Bemerkungen 
ſtehen: „Braſillen, welches ſeit den Zelten 
des Batzco de Gomo den Koͤnigen von Portu⸗ 
all durch das Recht der Entdeckung und Er⸗ 
oberung jugehört, macht den uns gesgraphiſch 
am meiſten genäherten Theil der ſaͤdlichen Halb⸗ 
inſel des transatlantiſchen Welttheils aus. Es 
wird nördlich von Guyana, gegen Welten von 
den noch wenig bekannten, an den Quellen des 
Marannhen⸗ oder Amafonen⸗Fluſſes und des 
Rlo⸗Brance wohnenden freien Indianerſtaͤm⸗ 
men, ſuͤdlich von den bisher fpanifchen Pro⸗ 
vinzen des la Plata⸗Stroms, öſtlich vom ats 
landiſchen Oceau begrenzt. Seine Größe über 
trifft die von Spanien, Frankreich und Deutſch⸗ 
land zuſammengenemmen. Wiebzucht, Spe⸗ 

erelen und Farbhoͤlzer (Fernambock, Flrne⸗ 
boch) ſind nebſt Diamanten ſeine vorzüglichſten 
roduk'e, fo wie tief im Innern Santa Fe de 
deenda, und an den Kuͤſten des großen Welt⸗ 


meeres Fernambuco (Pernambuco, ſonſt Oliu⸗ 


da, die Schöne) oben gegen Norden und San 
Sebaſtlan del Ro de Janelro unten gegen Suͤ⸗ 
den feine bedeutendſten Städte. Die Bevoͤl⸗ 
kerung ſteigt gegenwärtig etwa auf 3 Milltonen 

eelen, worunter man, ehe der Hof nach Bra⸗ 
lien verlegt wurde, eine halbe Milton Portu⸗ 
gieſen zählte. Dieſes ausgedehnt Land if in 
15 Diftrifte (Captcanlen) gerheilt. Die Haupt; 
Bade von Fernambuco hat einen guten Hafen 
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und elne Feſtung St. George, das Band Feist 
einen Uederfluß an Zucker, Baumwolle und 
braſillaniſchem Holze (nach feiner Farbe von 
den Portugieſen jo benannt von Brafa, glüs 
bende Kohle, wovon auch das Rand felot den 
Namen erhielt). Rio⸗Grande, noͤrdlich von 
Fernambuco, welches feinen Namen von dem 
großen Fluſſe trägt, der es duschſtroͤmt und 
ſich bei Natal los Repes in das Meer ergleßt, 
iſt wegen feiner Perler fiſcherei, und Stara, 
deſſen Hauptſtadt durch eln fehr feſtes Schloß 
vertheidigt wird, wegen der Ergiebigkett ſeines 
Bodens und feines Reichthums an Juwelen 
und braſillaniſchem Holze bekannt. Maragnan 
bat feinen Namen von ber fruchtbaren Inſel 
St. Louls oder St. Felippe de Maragnan, auf 
welcher die, einen lebhaften Handel treibende 
Hauptſtadt Liefer Prosinz liegt. Marag nan 
erzeugt ſehr viel Safran, Pfeffer, Baumwolle, 
Tabak c., Para vorzuͤglich Zucker, Cacao, 
Kaffee und Goldſtaub. Nicht minder reich find 
Paralba und Tamarica, welche beide gute Häs 
fen haben. 

London, vom 6. Juny. 

Vorgeſtern trat der König fein goſtes Jahr 
an. Es fanden bel dieſer Gelegenheit die von 
jeher üblichen Feterlichkeiten Statt, Die Ric 
nig in brachte den Dag in Wind ſor zu. 

Am Montage traf der Duc de la Chatre hier 
eln, und hatte am folgenden Tage Privat⸗Au⸗ 
dienz bei dem Regenten. 

Der Regent hat den Sprecher det Untee⸗ 
baufes, Str Charles Abbot, der ſeiner ſchwaͤch⸗ 
lichen Geſundheit halber dies Amt niederlegen 
müſſen, zum Baron des vereinigten Koͤnig⸗ 
reichs, mit dem Titel Baron Colcheſter, in der 
Grafſchaft Suſſer, ernannt. Sir Tha les 
Abbot hatte ſich die Jufrledenbelt beider Par⸗ 
theien des Hauſes durch feine Unpartellichkelt, 
feine Keuntaiß der Geſetze und Parlamentsge⸗ 
braͤuche erworben. Lord Caſtlereagh ſchlug im 
Uaterbauſe sor, dem neuen Baron Dark zu 
votiren und eine Penſion von 4000 Pfß. Sterl. 
zu bewilligen, wovon breiolertefrauf feinem dis 
teſten Sohn übergehen ſellen. Zum neuen 
Sprecher iſt Hr. Man ners Sutton, Sohn des 
Erzbiſchofs von Canterbury, mit 312 Stim⸗ 
men gewählt worden. Hr. Wynne hatte 132 
Stimmen. 

Es iſt eine neut Commiſſton ernannk, um 
die Documente zu unterſuchen, aut welchen 
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ſich die Nothwendigkelt erwelſen ſoll, „die haben. Et hat ſich der in der Kaffe der Negle⸗ 


abeas⸗ Corpus >» Acte noch laͤnger auszu⸗ 

tzen.“ Im Dberhanfe erhielt Lord Holland 
auf die Frage: ob die Vollmacht des Min ſters 
des Innern erweitert ſey? keine Antwort. 

Sett einigen Tagen werden die Gefangenen 
im Tower mit ganz beſonderer Sorgfalt be⸗ 
wacht, und dürfen fie ſelbſt ihre Verwandte 
nur in Gegenwart eines Pioman ſprechen. Sie 
haͤtten gern Mr. Brougzam zum Vertheidtger 
gehabt; dieſer hat es aber abgeſchlagen. Wat: 
ſons Frau hat ihm das neunte Kind geboren. 

Unfer zweiter Geſandte in China, Herr 
Staunton, iſt bereits hier eingetroffen. 

Ju mehreren Gegenden Irlands ſind wegen 
Theurung der Lebensmittel Unruhen ausge 
brochen. 

Die belden Tuneſer Kaper wurden durch ein 
engliſches Kriegsſchiff über den Kanal hinaus 
begleitet, und erhielten die Weiſung, nicht 
wieder zu kommen. Sie waren ſelbſt in ſpa⸗ 
niſche Häfen eingelaufen und hatten behauptet: 
ſie kreuzten gegen Algierer. Ihre Priſen ſind 
zwar entlaſſen, muͤſſen aber die Befrelungsko⸗ 
ſten (Salvage) zahlen. 

Am 20. März fiel der Poͤbel zu Neu⸗Orleans 
über das Sch olt des engliſchen Schiffs 
Hamilton her, das unter andern eine alte drei, 
farbige franzöfifche Flagge führte. Ein Ma⸗ 
kroſe kam dabei ums Leben. 

IJ Rio⸗Igneirs iſt der Bericht des Generals 
Lecor, Befehlshaber der Expedttion, welche 
beſtimmt iſt, „den Frieden auf dem öftlichen 
Ufer des L plata⸗Stroms he zuſtellen,“ bekannt 

macht. Es erg'cht fich daraus, daß der Ca⸗ 
bilde (Stadtrath) von Montev deo, bie Ueber⸗ 
gabe diefer Feſtur g mit ihm verabredet hatte, 
Das Packetbos? Duke of Kent hat dem 
Schiffe Jane begegnet, das am 8. Aprll von 
rien abgeſegelt If. Der Capitaln deſ⸗ 

elben giebt von deu dortigen Vorfaͤllen folgende 
Nach licht: Die Inſu u genten haͤtten ſich der 
Stadt bemaͤchtigt und ungefähr 300 Einwob⸗ 
ner haͤtteg ſich von dort gefluͤchtet. Schon im 
December war der Geuverneur von der Unzu⸗ 
Feiedenheit mehrerer Perſonen unterrichtet wor⸗ 
ben, und eben deshalb, um ſie beſſer im Auge 
zu behalten, während des Weihnachtsfeſtes 
nicht aufs Land gegangen. Martines ſollte, 
dem Vernehmen nach, mehrere Koͤniglichge⸗ 
Funte durch Liſt und Geld für ſich gewonnen 


rung befindlichen Gelder bemaͤchtigt und ein 


Fahrzeug gemiethet, worauf er im Noth fall 


ö 


4 


mit geizer reichen Beute zu entkommen gedenkt, 
woraus ſich ergiebt, wie wenig er ſelbſt auf das 


Beſtehen ſeiner Macht rechnet. Die Paͤſſe der 
Perſonen, welche mit dem Camoens in Liſſabon 
angekommen, waren von Iſaac Ribeſro Peſſua, 
Domingo Joſe Martines und Portuguel, Ma⸗ 
r ne⸗Intendant, unterzeichnet. — In einer Pros 
clamstion der Riglerung von Pernambuco wird 
das Abretſen von Perſonen und das Wegbein⸗ 
gen von Gütern bei Strafe der Conſtscatlon 


unterſagt, und Beſchlag auf das Eigenthum 


des Hofes gelegt, zur Sicherheit des Eigen⸗ 
thums der neuen Ripublikaner. Elsige Abgas 
ben wurden abgeſchafft. 


In unſern Blaͤttern wird viel Rͤͤhmens von \ 


dem Inſurgenten⸗General San Martin, der 
neulich Chill eroberte, gemacht. 
Uebergang uͤber die 


Schon der 
Kordilleras, im Angeſicht 


eines zahlreichen, mit Verzweiflung kaͤmpfenden 
Feindes ſey ein Meiſterſtuͤck; beim Aufziehn der 


Kanonen waͤren allein 1200 Pferde, die dort 


zu Lande freilich ſehr wohlfeil ſind, darauf ge⸗ 


gangen. Der Sieg babe ſich vorzüglich durch 


San Martius perſoͤnliche Tapferkeit entechie⸗ 
den. Als er ſah, daß feine Truppen in Folge 


der vortheilhaften feindlichen Stellung aufges | 
rieben wurden, ſtellte er ſich an die Spitze eines 
Dragoner⸗Corps, und macht ⸗ mehrere Angriffe, 


welche das Schickſal des Tages entſchleden, 


ihn felöft aber fo erſchoͤpften, daß er ohnmach⸗ 


tig vom Pferde ſank. iſt aus Paraguay ges 


buͤrtig, hat aber während des letzten Krieges 


in Spanten auch unter La Romana geotent, 
und ſich erſt 1811 nach Amerika beg ben, um 


fuͤr die Freiheit ſeines Vaterla des zu ſtreiten, 


weil er mit den Maaßregeln der Junta zu Ca⸗ 
dix un ufrieden war. Eine Niederlage ſchlenen 
die Spanier gar nicht beſorgt zu hauen, denn 
die Höhen von C akabucko, wo fir ſich aufge⸗ 
ſtelt hatten, liegen nun 10 Meilen von St. 
Jago, wo man für die Eicher heit der Kaſſen 
und Magazine nicht die geringſte Sorge getra⸗ 
gen, daber alles dim Sieger in die Haͤnde fiel. 
Aus einem aufgefangenen Schreiben des Vite⸗ 
fönigs von Peru ſoll man e fahren baben, daß 
biefer nur 300 Mann Europder in der Haupt⸗ 
ſtabt 2 und dab uech veranlaßt ſeyn, 
einen Zug nach Pern zu unternehmen. 
Nachtrag 


* 


Nachtrag zu No. 


0 g sont 21. 


Bel der Audienz, welche Wellugton geſtern 
ber Sr. Majeſtat harte, erſchienen auch der 
ſpaniſche Jufant und der wieder geneſene Mar⸗ 
ſchall Jourdan. N 


Die Herzogin von Regglo iſt geſtern von elner 


Tochter eukdunden worden. 5 
Das Journal bes Debatgs war wegen eines 

Artikels über Frau von Kruͤdener ſuspendirt. 
Am uſten iſt der Marquis Pimenes, der Se⸗ 
nior der Maltbeſer⸗Ritter, Offizter und Ge 
lehrter Frankreichs, im 92 ahre verſtor⸗ 
ben. Noch vor wenigen Tagen feierte er in 
einem niedlichen Gedichte den Jahrestag der 
Schlacht bei Fontenet, der er vor 72 Jahren 

als Haharich beigewohrt hatte. , 

Nach Brisfen aus Perpignan iſt der fpanifche 
General Vila⸗Canpo über den Verſuch, den 
gefangenen Lacy zu befreien, ertappt und ſelbſt 
a ſind mehrere 


auf die Feſung gesetzt worden. 
Aus Vera Cruz und Gula⸗ 
Schiffe u Cadix angekommen. 
Mit der Brigg Pirle, die von Pernambuco 
(vos wo fir erſt am 6. Aprll abſegelte) einge: 
laufen iſt, find beſtaͤtigende Nachrichten ange: 
kommen, daß der dortige Aufſtand nur local 
N 
Aus Itallen, vom 24. May. 
"Die Raub rbande der Bruder Vardarellt, 
dle im vorigen Sommer ein Deraſchement der 
neapolttaniſchen Truppen ſchlug, einen kitute⸗ 
nagt und 25 Mann gefangen nahm und fie 
ung, auf en des Koͤnigs und das 
rderben der Regierung zu erinfen, hat neu⸗ 
lich bei Booino ein unglückliches Gefecht ge; 
AT Man wird fle nun elfelger als bisher 
erfolgen. 

u Neapel verſuchte neulich der Poͤbel, der 
un Verbrecher immer ſehr mild iſt, 2 der 
Hlarichtung zu entziehen, mit ſolcher Gewalt, 
ß die Truppen ihm nur durch Gewehrfeuer 

ern konnten. Dir 

‚Eine ſardiniſche Brigg, die beträchtliche 
Geſchenke nach Alger überbrachte, fand 
daſeleſt keine Spur von e mehr. 
e Alglerer bringen ſchon wieder päbftliche 
Aub andere ltallenſſche Schiffe auf, behandeln 


. 
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u der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 


Juny 1877.) 


aber deren Mannſchaft, idrer Angabe nach, 
nur als Kriegsgefangene. (Inwiefern mag 
ſich dieſe Behandlung von der ehemaligen der 
Selapen unterſchelden 2) 752 
Conſtanttnopel, dom 1a. May. 
Der in den erſten Tagen dieſes Monats vo 
einer tuͤrkiſchen Brigg aus den Gewaͤſſern von 
Negroponte eingebrachte beriichtigte Seeraͤu⸗ 
ber Häuptling Catramatto iſt, gleich nach ſei⸗ 
nem Eintreffen, Andern zum abſchreckenden 
Bel piele, bet der Scala von Galata, auf Bes 
fehl der Regterung, aufgehängt, und ſechs 
oder fieben Matroſen von ſeiner Baude in den 
Bag no geworfen wor en. Da Catramatto von 
den joniſchen Inſeln gebuͤrtig iſt, fo hat deſſen 
in ichtung, da man bet ſeiner Verurtheilung 
keinen engtiſchen Dolmetſcher zugezogen hatte, 
zwiſchen dem groß belttannkſchen Miniſtor und 
der Pforte einige Eroͤrterungen veranlaßt. 
Vor Kurzem ſah man drei von dem Paſcha 
von Aleppo eingeſchickte Hal pter kurdiſcher An⸗ 
fähre, vor dem Thore des Serails, wie ges 
wöhnlich, zur Schau ausgeſtent. Ein gleiches 
Schickſal ſtebt auch einem, unter dem Namen 
Tusdſcht Oglu bekannten, aufrührerlſchen Des 
rebeghen in der Gegend von Dfelanit in Nast 
lolten bevor. Mehrere Truppen aus den benach⸗ 
barten Sand ſchaken haben Befehk erhalten, ih 
zu Bände gung und Habhafiwerdung dieſes Ua⸗ 
ruheſtifters mit den Truppen des Paſcha von 
Oſchianſk zu vereinigen. a 
In ber Nacht vom gten auf den gten d. M. 
hatte der Großherr das Urgluͤck, abermals eine 
feiner Töchter, die (am 13. October 1814 ge⸗ 
borne) Schah⸗Sultane zu verlieren, fo daß ſich 
nun von acht P-inzeffinnen nur noch zwe, 
udmlich Fat me und Sal ha⸗Sultane, und von 
ſechs Prinzen nur der beſttzeborne, Sultan Ab⸗ 
bulyamid (der jetzt vier Jahre alt iſt), als 
Thronerbe, am Leben befinden. * 
Petersburg, vom 20 May. 
Der Graf Permolof iſt nach perſſen abge⸗ 
sangen, und (oll die Abtretung der füdlichen, 
am car piſchen Meere belegenen Provinzen und 
feete Handels Communkcation jwiſchen Ruf⸗ 
land und Indien durch Per ſien zu erlongen bes 
guſtragt ſeyn. * f A 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Der Entwurf zu einem Beſchluß über die 


Competenz der Bundesberſammlung If nun, 
wie man vernimmt, von der dazu ernannten 
Commiſſion beendigt, und wird mit näͤchſtem 
in der Ver ſammlung zum Vortrag und zur Ab⸗ 
ſtir'mung kommen. Die Competent der Bun⸗ 
desverſammlung in allen den Faͤllen, wo uͤber 
verweigerte Juſtiz geklagt wird, iſt durchzus 
bejahend entſchleden und mit der größten Ber 
ſcimmtheit feſtgeſetzt. n 
Man bemerkt, daß die zur Schau ausgeſtell⸗ 
ten Ausſtattungen der Prinzeſ ſinnen, in Berlin 
wie in Wien, zwar aͤußerſt prächtig und ges 


ſchmackvoll, aber doch nur inlaͤnd ſcher Fa⸗ 


bricatton waren. f 
Als Napoleon am 20. März 1815 felnen 


Einzug in Paris hielt, brach der Poͤbel in den 


gewohnten Ruf aus: vive l’Empereur! Buos 
naparte bemerkte gegen den ihn begleitenden 
Fouché: daß er kelne Schnupftuͤcher weben 
ehe, was boch, wie er gehört habe, bei dem 
Einzug: Ludwigs des achzeh ten der Fall gewe⸗ 


fen ſey. Feuché antwortete: „Sire, dieſe 


Leute da, bie vive Empereur rufen, führen. 
keine Schnupftücher.“ f 


Unſern verehrten Mitſtaͤnden, deren Delega⸗ 
ten wir die Ehre haben zu ſeyn, machen wir 
bierdurch ergebenſt bekannt, daß bei der neuen 
Wahl eines Landes ⸗Directoris des hleſigen 


Laudſchafts⸗Syſtems, der Herr kandes⸗Di⸗ 


rector von Szektritz auf Kolbnitz ꝛc. zufolge 
des allgemeinen wohlbegruͤndeten hohen Ver⸗ 
trauens, ohnerachtet ſeiner Bitte bei der be⸗ 
vorſtehenden Wahl auf ihn keine Rückſicht zu 
nehmen, abermals zum Director erwaͤhlt wur⸗ 
de. Zu unſerm größten Bedauern aber lehnte 
dieſer Biedermann dennoch vie Uebernahme des 
Amtes ab. Unter zelchnetes Collegium fuͤhlt 
ſich verpflichtet, feinen zeil dertigen Director 


Herrn von Tzettritz auf Kolbnig ꝛc. hiermit. 


feine innige Verehrung und aus gezeichnetſte 
Hochachtung oͤffentlich au den Tag zu legen. 
Seine Verhaͤltuiſſe erſchwerten Ihm oft ſeine 
Amt sgeſchaͤfte, aber ſchoͤn wußte er feine Amts⸗ 
pflichten mit milder Schonung zu verbinden, 
unt unter den druͤckendſten Verhaͤltuſſſen wußte 
er das Anſehen des Syſtems aufrecht zu erhal⸗ 
ten. Mit Würde präfloiree er in unſerer Mitte, 


und behandelte uns alle mit Wohlwollen und 


Achtung. Darum ſeben wir Ibn trauernd von 


uns ſchelden. Möchte doch bel Ihm ein freunds 
liches Andenken an uns nie ganz verloͤſchen, 
wie wir ohne Ausnahme Seiner nie vergeſſen 
werden. 

Dem Verdlenſte ſeine Kronen! 


Dieß der Nach ruf von Untesjrichneten in ihrem 


und ihrer ſaͤmmtlichen abweſenden Collegen 
Namen. . es 
Das Fuͤrſtenthumstags⸗Colleglum der Fürftens 
thͤmer Schw idnitz und Jauer, pro Ter- 
mino Sjoherni 1817. Se 
v. Mutlus, Graf v. Zedlitz⸗Trützſchler, 


v. Baudis, Frhr. v. Rachthofen, . Thles. 
le, Frhr. v. Bib ran, Graf v. Schafgotſch, 


Graf v. Noſtitz, Frbr. v. Seherr⸗ 
Thoß, Stuppe. 2 


ebelihe Verbindung zeigen wir unſern Ver⸗ 
wandten und Freunden hiermit ergebenft an. 


Aug v. Rlebeſel, Frelherr zu Elſen⸗ 
Pauline v. Riebefel, Freifrau zu Elſen⸗ 


bach, geborne Gräfin v. Roͤdern. 


Unfere am 3. Juny zu Retſchuͤtz vollzogene 


Meine heutige Verlobung mit der fungen 


Fraͤulein v. Oppell auf Thimmendorff 
ich hierdurch ergebenſt Freunden und 
wandten an. Thimmendorff bei Croſſen den 
11. Juny 1817. 
v. Sawitzky, Capltaln der Gensd’armerie 
und Ritter beider eiſernen Kreuze. 
Unſere heute vollzogene Verlobung zelgen wir 
hierdurch allen unſern entfernten ſchatztaren 


be 


Anverwandten und Freunden ganz ergebenft an. 


Bojanswe den 15. Ju 


ny 1817. n 
Helene verwitwete Commerzlen⸗Näthln 


Kuhnau, geborne Höpfner. 
Conrad, Stadtrichter zu Herrnſtadt, 


fernerem Wohlwollen. 


— 


Schreibendorf. 
Amalie v. Gaffron, gebornt v. 


— nn 


22 


4 


Unfere heute vollzozene Verbindung eigen 
tolr allen geehrten Freunden und Verwandten 
hiermit ergebenſt an, und empfehlen uns zu 

Pangel den 16. Junx 


817. 2 
7 on ipelmine v. Gaffren auf Mittels, 
Au led. 


Entbindung meiner 
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Ole Heute voflegene eheliche Verbindung mels chen zeige ich Hiesuncch ostenkan, Bres⸗ 


ner einzigen Tochter, 
Hauptmann und Departements⸗Bau⸗Inſpector 
& blert in Relchenbach, beebre ih mich mel- 
nen auswärtigen Verwandten und Freunden 
biermit ganz ergedenſt anzuzeigen. Breslau 
den 18. Junp 1817. 
a 3 Siem „Reglerungs, Calculator. 
Ole geſtern als den 14ten d. M. erfolgte 
bpbiluͤckliche Entbindung meiner liebenswuͤrdigen 
Gattin, geborne v. Lariſch, mit 
ben, gebe ich mir die Ehre allen u ie 
Anverwandten und guten Freunden hiermit 
ganz geborſamſt anzuzelgen und mich ſammt 
meiner Gattin in deren fernere Gewogenheit zu 
empfehlen. Kochanowlitz den 25. Jun 1817. 
Franz Wilbelm v. Blacha er £upp. 


Die am 16. Junp a. c. erfolgte gluͤckliche 
rau, Louiſe, geborne 


mit dem Koͤnigl. Preuß, lau den 19ten Junp 181 


einem Kna⸗ 


f 9 45 ner, Apotheker. 


Die am 5 57 dieſes Monats früh halb 4 Uhr 
erfolgte gluͤckliche Entolndung feiner lieben 
Frau, geborne v. Franckenberg, von einem 
gefunden Mädchen, macht feinen werthgeſchaͤtz⸗ 
ten Verwandten und Freunden ergebenſt bes 
kaunt. Breslau den 21. Jun) 1817. 
9 Ehmielinsfy, Hauptmann, vor⸗ 
mals bei der Schleſiſchen Artillerle⸗ 
Brigade, 
Heute fruͤß um z Uhr ſtarb nach mehrjährigen 
großen und unbefchreiblichen Leiden meine ewig 
geliebte und unvergeßliche Frau, geborne von 
Halne, in ihrem 45ſten Lebent jahre. Ich 
zeige ſolches unſern Berwandten und Freunden 
hierdurch ganz ergebenſt an und bin von deren 
gätigen Thellnahme gewiß überzeugt. Brieg 


Welß, von einem gefunden Mädchen zeigt den 16. Yuny 1817. 


entfernten Verwandten und Freunden zu einte - 


‚ger. liebevollen Theilnadme hiermit er gebenſt 
an. Nimptſch den 17. Junp 1817. 
5 Guſtav Hüttel, Kaufmann und Eiſen⸗ 
haͤndler. 


Die heut N ‚mittag erfolgte gluͤckliche Ent ⸗ 
l meiner Frau von einem geſunden Mad 


v. Gökrne, Capitaln von der Armee. 
. Haine, Dbrift: Lieutenant und Com⸗ 
ö mandeur des Fuͤfilter⸗Bataillons sten 
In fanterle⸗Regiments, als Bruder. 


pr. A. — 24. — VI. — 11. J. F. u. T. G. I. 
H. 24. VI. 11. J. F. u. 3 


Dn der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs ⸗ Expedition, wilh. Gottl. Rorn’s 


Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 
beungen im Gebiete der Chemie und Hͤttenkunde, geſammelt vom Jahre 
1 


neue Erfa 
ar Band. M 
OGeſchichte d 


Lampabius, W. A., 

Vonteites, f 

ſchichte der W 
ttingen 


it. 4 Kupfertafeln. 


5 a f Athle. 
Kanne, J. A., Sammlung wahrer und erwecklicher Seſchichten aus dem Reiche Chriſti, und 15 daſſel 


. ehr, en en 
epertoriu 
W K. „ 1 Luftgeiſt, eln Roman. 3 


f Berl 
Rieehlätter, Eräblungen von W. Willmar, A. 


. ruberg . 


| Weigen 


— — 


— 


Höherer Anordrung zu Folge 


Gut Ober⸗Keſſelsderf entweder Im Ganzen 


Weimar. 
et Bun und Wiſſenſchaften, 19767 Band. 
deſie und Beredſamkeit feit dem Ende des dreizehnten Jahrbunderts, ıor Band. gr. 3. 


erg. 
1 areußifch.brandenpurairchen Tandesgeſetze. se Theil. gr. 2. I 
; 0 LET: 


Clarus und H. Steingu. as Bochen. f 
af, J. W., allgemeine Umriſſe der germaniſchen Sprachen, der bochdeutſcken, der nederdeutſchen, 
et ſchwebiſchen uu d der gothiichen des ulßlas | 
die Dae Worte, welche den zieberdeutſchen, ſchwidiſchen und gothiſchen eigemhuͤmlich — 
7 80 


er 


Athlr. 8 for. 


81.8 
Auch unter dem Titel: Se⸗ 


20 > 
„1 Kehle 
lr. 10 ſgr. 
8. Chemhitz. As gr. 


in heuer Art gefaßt, ſammt Anhang, enthaltene 


Getreide mittelpreie in Wominalmünze, Breslau den 19. fn 48% 
1 Niblr, 6 Sgr. RNotzgen s Riblr. 17 Sr. Gerſte 4 Riblt. 3 Sgr. Safer a tb. 44 Str. 


— 


— 


(B kauntmachung wegen öffentlichen Verkaufs des Guts Ober Reffelsdo ff. 
2 foll das — faͤtulartſirten Jung fraue n⸗St ift kiebentbal MR] 


oder in Parzelen im Wege öffentlicher Lieſta⸗ 


2540 
dien; „rue Re wer sopanjtet werben. Dieſes Gut llegt lm Lswenbergſchen Rretfe, 1 Mel 
i Lo 
Bi A) An Vorwerks⸗kändereien, und zwar: an Hofraum und Gebäuden 1 Mor⸗ 
gen 168 [(I Rutben, an Gartenland 1 M. 122 TIR., an Doſtgarten 104 OR., an Acker 
243 M. 159 OR., an Wieſe und Gräferel 34 M. 175 OR., an kalde 13 M. 60 R., an 
Teſchen 4 M. 99 (R., an Unland, als Wege, Graben, 7 M. 73 ◻RN., zuſummen 308 M. 
yo UR hen; B) An Forſt⸗Kändereten: 469 Morgen 119 ORuthen. Zu dem Gute 
geboͤrt eine Brauerei. Auch befinden ſich dabei bie erferderlichen Wohn and Wirth ſchafts⸗Ge⸗ 
bäude. Der Licttatlons⸗Termin iſt auf den aten July J. J. Vormittags u. br zur Ders 
‚Außerung des Ganzen, und auf biemächftfolgerdei Tage zur Veräußerung des Guts in Par ze⸗ 
EA dem hiezu ernannten Comunffärts, NRegierunad-Talenlator Gerſt, in dem herrſchaft⸗ 
chen Wohnge äude zu Oder⸗Keſſelsdorf angeſcht. Verkaufs⸗Bedingungen, Cbarten und Ans 
Schläge des Gate kennen in unferer Reg ſtraru eingeſ hen werden. Von den örtlichen Verhall⸗ 
iſſen wird der Gu ep chter Herſel zu Ob er⸗Kegelstorf jeden unterrichten, der ſich deshalb an 
ion wendet. Vor der Licitat on muß jeder Bietungs lustige feine Zahlungs fahigkeit dem Com⸗ 


mſſarius auf Erfordern nachweiſen. Llegritz, den aten Jun sy. 2 

2 3 Fu Rörigl. Preuß. Reg erung. Zwelte Abtheilung. 
Bekanntmachung.) Für das Königliche A etllerte⸗Depot zu Glogau ſoll allhier eine be⸗ 
deuten de Anzahl Nutzholz, beſtehend aus kef raen Spündebrettern, Ganzbolz und Bohlen; 
rothbuchenen Felgen, Achſen, Ai en, u terbaumen, Ep «Ben, Traden, Ortſcheteen, Sperr⸗ 
bolzern, Schwingen; elchenen Naben, Speichen, Scheumeln, Saktelbäͤumen; birken n 
Stangen, und rüfternen Laffetenbohlen, — durch den Madeſifordern fret in Slogau gellefert 
werden. Es werden daher diejenigen, welche geneig! find, dieſe Lieferung zu übernehnen, 

tenbutch. aufgefordert, ſich in dim am aten July d. J. Morgens um 9 Ur in dem Baäreau des 

eug⸗ Hauptmanns Wulff, Zollſtraß⸗ Nro. 23, angefegten kieitatione Termige einzufinden, 
zuvor aber ſchriftliche Fordtru gen vecfisgelt abzugeben, und zu gessartigen, daß Derjenige, 
welcher ſchriſtlich der Mudeſtfordernde iſt, das Vorzugs regt vor einem andern haben fall, der 
mündlich e ne gleiche Fo derung macht. In gedachtem Bü eau find die räheren Bedingungen 
einzuſehen, wo auch die verſt gelten Forderungen, welche im Anfange des Termins eröffnet, 
angenommen werden. Neiſſe den sten Ju 1817. e BUT ET EEE e 
ERSTES XBoͤn giſches Aetillerle⸗Depot. Sg er u 
ner 421 1,82 Per Wulff, Wenzel, 
en: Major der Artillerie. Zeug⸗ Capitaine. Zeug⸗Lieutenant. 

(Sub haſtatton.) Ds Gerichts, Ant zu Auras ſubdaſtirt die sub No. 37. daſeldſt belegene, 
von dem verſtorbegen Müller Jofret hinterkaſſene zweigaͤngige Waſſermuͤhle, nebſt dabei beſind⸗ 
lichen 9 Scheffeln en ſaat und einer Wieſe über der Oder, welche gericht ich auf 2980 Rthlr. 
Cour. äbgeſchatzt worden, auf den Antrag der Vormundſchaft ehellungshalber, und iſt ein eins 
ziger Biefungs⸗Termin auf den 188 ten Aug uſt c. angeſetzt. Kaufluſtige, eien erg e 
lungsfähige werden daher eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in der 
Fanzelei auf dem Schloſſe zu Auras zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und den 
Zuſchlag der Muhle an den Meifi- und Pefiierenden gegen gleich baare Bezahlung des Kauf⸗ 
geldes in 3 „nach eh be ez dir Se Henn zu gewaͤrtigen. Die Taxe iſt 
In Auras und Trebnitz nachzuſehen. Tirbnitz den 19. Map 1817. Ne nr 
225 2 N 1 re Ben 3 . Das Geriches⸗Amt von Auras. | 

(Subbaſtation und Ed ctalcitation.) Langenblelau-den 14. Junv 1817. Das Graͤflich 
von Sandreczkyſche Gerichts⸗Amt der Langenbſelauer Meſorats Buͤter fuͤget hierdurch dem 
Publico zu wiſſen, daß, nach dem einſtimmigen Beſchluſſe ſaͤmmtlicher Intereſſenten, die zum 
Vetkauf, Im Wege der freiwilligen Subhaſtation, der von dem zu Groß⸗Elguth Reichenbach⸗ 
ſchen Kreiſes verſtorbenen Freigaͤrtner Ehriſtlan Ziegner nachgelaſſenen, mit re Scheſfeln 

Ger und einem anſehnlichen Obſtgarten verſehenen, auf 1637 Rthlr. to ſgr. Cour. gerichtlich 
gewürdigten Freiſtelle, anberaumt geweſenen drei Bietungs⸗Ternane in der Art aufgehoben 


wenberg, 11 Meile von Bunzßlau und 2 Meilen ven Naumburg am Quels estternt. Es 


x ? N e 3 


worben, baß nur eln kleltatlons⸗ Termin feſtgeſetzt iſt, und ſolcher auf den 16ten July dſeſet 
Jahres in loco Groß⸗Ellguth anſteht. Saͤmmtliche beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauflieb⸗ 
haber werden daher hiermit vorg⸗laden, ſich an dieſem Tage zur geſetzlichen Zeit in der Ge⸗ 
richtsſtube zu Greoß⸗Ellguth einzufinden, ihre Gebote ad protocollum zu geben und den Zuſchlag 
an ben Melſt⸗ und Beſtbieten den nach vorhergegangener Einwilllgung der Intereſſenten zu ge⸗ 
wärtigen. — Die unb kaunten Coriſtian Ziegnerſchen Real- Preätenden ten und Verlaſſenſchafts⸗ 
G:äudiger aber haben in dieſem Termine den aten July a. c. zugleich ihre Forderungen sub 
pocha prag clusi et perpetui silentii ad ꝓrotocollum zu liquidtren. Se 5 
(oictalcitation.) Der bei dem 13ten ſchleſiſchen Landwehr Infanterte⸗Reglmente geſtau⸗ 
dene, aus dem Doefe Lahſe Trebuiges Kreifes gebuͤrtige, mit einer Stelle daſelbſt poſſeſſſon' rte 
Gottfried Hippe, welcher angeblich in der Schlacht bei Leipzig blefſirt, in dem dabet liegenden 
Dorfe Pfaßfendorff in ein kazareth gebracht worden, und von dem ſeit 4 Wochen vor Weihnach⸗ 
ten 1813 ketre weitere Nachrichten mehr eingegangen find, wird hierdurch auf Antrag feiner 
Es frau Anna Roſine gebornen Bartich vorgeladen, innerhalb dreter Monaten, ſpäteſtens 
aber in ternunso den 29 ſten July Vormitrags um 9 Uhr in bieſiger Kanzley zu er⸗ 
ſchelnen, oder ſchriftuich won ſelnent Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, widrizen falls 
er für todt erklaͤrt und was Rechtens wider ihn erkennt werden wird. Trebnttz den aöſten 
März 1817. Königl. Gericht der ehemal gen Trebnitzer Stifts Guter. 
(Edickalcttation.) Vor das biefige Fretherrlich von Zedlitzſche Gerichts⸗Amt werden nach 
aufgehebenem Milttar⸗Suspenſſons⸗ Ebict «lle diejenigen Milttair⸗Perſonen, denen ls 


1 


E nie: zeicher zu ſtatten gekommen und welche an das in loer Rtblr. angenommene Verms 
tæs hieſigen Bauern Chriſtian Weiſt, über welches den 13. May 1814 der Concurs eroͤffnet wor⸗ 
den, irgend einige rechtsguͤltige Aufpruͤche zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, ſich bins 
nen 3 Monaten, vom 1. May c. an, und zwar laͤngſtens in dem auf den 1. Auguſt 18 des 
Vormittags um 9 Uhr anſtebenden peremrorifd;en Drmine an der hieſigen Ger ſchts⸗Staͤtte 
zu geſtellen, ſolche entweder prrföntid) oder durch zuläffige und mit hinreichender Informatlon 
we ſchene Bevonmächtigte anzuzeigen, und gehoͤrtg zu beſcheldigen, wogegen die ſich nicht ge⸗ 
ine deten Chedioven zu gzwärtigen baben, daß fie mit ihren vermeintlichen rn an die 
Werſiſche Co cuts Maße werden präcludirt und ihnen deshalb ein Immermi rendes Etlll⸗ 
fd).oeigen auferlegt werden wird. Ttefgarteranrsdorff den 28. Februar 1817. VG 
ben 6 Dias Freiherrlich von Zedlitzſche Gerichts- Amt. 
( Avertiſſement.) Dem Publiko wolrd blermit bekannt gemacht: daß, zufolge von dem 
vormaligen Hermsdorffer Handelsmann Cbriſtian Gottlob Conrad zu „ Carte ' 
und ſeiner Edefrau, det dort gen Mühlbeſſtzerin Johanne Roſine geb. 8995 getroffenen U ber⸗ 
eigtommen, zwichen ionen die unter Eheleuten zu Schmellwitz beſtehende Guͤter⸗Gemeinſchaft 
nicht Statt findet. Neumarkt den 4. Juny 1817. N ; 
88 ei Das Raupbach Schmellwltz er Zaucher Gerichts⸗Amt. a 
(Haus verkauf.) Ein Haus mit ſchöͤnen Handlungs⸗Gelegenbelten, auf einer der beſten 
Straßen ganz nabe am Ringe, iſt zu verkaufen, und das Nährre zu erfahren bei dem Agenten 
Herrn Stock, Schwiedebrüde No. 1831. ö ; f . 
“= pen Beim Dominio Kunern Münfterbergfhen Krelſes ſtehen hundert 
ck Schoͤpſe zum Verkauf. Y DER Wer R Eh 
“3 (Biegeln Verkauf.) Auf dem Dom. Pannwig, bel Auras, an der Oder, find 20,000 gut 
gebrannte Mauer⸗Ziegeln zu haben. 5 a d se je iz 
(Auctions anzeige.) Dienſtag als den 24ſten dieſes, früh von 9 bls 12 und nach an 
don 2 bis 5 Uhr, und folgende Tage, werde ich auf dem großen Ringe, der Hauptwache gegen 
r, in No. 10. eine Stiege hoch, elne große Waage mit Schaalen, 2 Paar neue urn 
Hoſen, 1 Paar Geſchtrre, eine Parthie Sechanf, 10 Stuͤck Drillich, eine Käplmannfche 
Windbüchſe, 6 Stück gute Doppelflinten, 6 einfache, 3 Stutzen, verſchiedene weiße und bunte 
Kambrays, Kattune, Eophr und Stähle von Birnbaum⸗ und andere von Etlenholz, 2 
2 Steretairs, Spiegel, Federbetten für Herrſchaften und Domeſtiken, ferner Eau de 


3 
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logne, fs auch verſchiedene zu elner Handlung gehörige Atenſilien, verſchi⸗benen Hausratß 
u. f. w. gegen baare Zahlung in Courant verauctloniren. Breslau den 20. Juny 1817. 
Be 5 ; Samuel Plere , conceffionirter Auctions⸗Commiſſarius. 
5 (Auctlons anzeige.) Dienflag den 24. Juny, früh um 9 Uhr und nach Mittog um 2 Ur, 
und folgenden Tag, werde ich auf der Altbuͤßer⸗ und Meſſergaſſen⸗Ecke, No. 1666. Cambrap, 
Cattun, Nanking, Piquee, ra und weiße keinwand, bunte baumwollene Tücher, Envelop⸗ 
en⸗Tü cer, elne complette Fandſchafts⸗Untform, ſchwarze Saffiane, Leder, einen Fluͤgel, eln 
S „einen Secretale, beſtehend in einem Floͤtenwerk mit 4 Walzen, ferner Kupfer, 
Spiegel, goldene und ſilberne Uhren, und Meublement, gegen baare Bezahlung in Courant 
verauctlonfren. 5 Lerner, Auctions Commiſſarlus. 
(Auctlonsanztige.) Den 27. Jung a. c früh um 9 Uhr ſollen in dem geweſenen Spielers 
ſchen Haufe, sub No. 36. auf der Buͤttnergaſſe, verſchiedene Liqueure, Spiritus, in Faͤſſern 
und Flaſchen, imgleichen leere Faͤſſer, Krauſen, Flaſchen ꝛc., gegen gleich baare Zahlung in 
Courant vecauchlonirt werden. Breslau den 20. Juny 1817. 
Bu verkaufen.) Ein ganz neuer Mahagony Secretalr, von geſchmackvoller Bauart und 
ſchoͤnem Holz, nebſt echter Bronce, ſteht zum Verkauf auf der kleinen Groſchengaſſe No. 1021. 
Gagen verkauf.) Ein moderner, ſehr gut gebauter halbgedeckter Wagen tft wegen einge⸗ 
ya; ee 17 ſehr billig zu verkauſen. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Agent Muͤller 
5 (Peck Winden⸗Verkauf.) Eine große und zwel kleinere Pack⸗Winden, dle noch wie neu lan 
beſten Zuſtande frad, habe ich p. 24 Rtbir. Courant in Commiſſion zum Verkauf. 
e 5 Jioh, Ludwig Böhm, in No. 1985: am Naſchmarkte. 
˖ 4 . Bei Joh. Friedr. Korn dem altern am Ringe iſt Maku⸗ 
latkur zu haben. f ; f 
ae (Bekanntmachung.) Mit allen Sorten $, 1 und 4 br. ſchoͤn gebleichter Gebirgs⸗kelnwand, 
desgleichen extra feinen Weben und Geſunddeits⸗Leinwand, allen Sorten Creas belnwand, 
allen Sorten Drillich, allen Sorten bunter Leinwand zu Indelten und Ul berzuͤgen, fo wie ders 
gleichen in Baumwolle, Tiſchgedecke auf 6 bis 24 Perſonen, in Schachwitz und gezogen, und 
dergleichen DER; empfiehlt fich zu bevorſtehendem Joh anni⸗Markt, unter Ver⸗ 
ſicherung der billizſten Preiſe, Breslau den 21. Juny 1817. a 
Friedr. Wilb. Möller, in der Neuſtadt im Speterey⸗Gewoͤlbe. 
Bekanntmachung.) Mit einem aſſortirten Lager verſchiedener Band⸗Sorten und geweb⸗ 
ten Kanten empfehle ich mich zum bevorſtehenden Breslauer Johanni⸗Markte dem Handlungs⸗ 
treibenden Publicum unter Verſicherung der billigſten Bedienung ganz ergebenſt. Meine Nies 
berlage habe ich in dem Gewoͤlbe des Herrn F. G. Muche an der grünen Noͤhre⸗Selte. 
a f arl Friedrich Stetter, aus Schmiedeberg. 
N (Anzeige.) Der Kaufmann Phlller in Patſchkau zeigt an, daß er mit feiſchen 
Eudower Brunnen, in Kiften wie auch in einzelnen Flaſchen, aufwarten kann. a 
a Ka e Aechter Franzoͤſiſcher und Grunberg er Eſſig, erſter das Quart 14 fol., zwel⸗ 
ter 12 [gl. Münze, beide Gattungen find ſehr zu empfehlen zum Einmachen der Frühe; ſebr 
guter Eſtragon⸗Eſſig das Quart 20 fgl., Berliner Fabrik 3 fgl., Eyder 23 fal. , hieſtge Fabrik 
2 ſgl., und veredeltee Branntweln⸗Eſſig das Quart 13 ſgl. Münze; Huile super fine de Pro- 
vence In großen runden Flaſchen a 2 Rthlr. Cour., ganz feines Alxer Oel das Pfund 32 fak 
Münze; auch tft dieſes Del in Flaſchen von 6 bis 60 (pl. Muͤnze, nebſt allen andern diverſen 
Oelen, als fein Speiſe⸗Oel das Pfd. 20 fgl, Münze, Seins, Terpentin⸗, gereinigtes und unge⸗ 
reinigtes Ruͤben⸗Oel, zu haben bei BE Fidelis Auguſt Krumpholtz. 
(Anzeige.) Aufs neue angekommen und zu haben: beſte Eigaren, mit und ohne Rohr, 
Act Hollaͤnd. Portorico in Rollen, nebſt Goldizer Thon, im oe u. 5 bel 4 
* + tar 7 0. 20 * 
(Anzeige.) Trockene Ruſſiſcht und Venetlantſche Site, Engliſche ben N Engl. 
Opodeldock und Stuchton, Ares Eau de Cologne, Engl, Baumwollen⸗Strickgarn, Ham⸗ 
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burger Federpoſen, Vlollnſalten, Mahagony⸗Holz, ganz feln Provencer Speiſe⸗Oel, ein Fah⸗ 
Ae 118 Hollaͤudiſcher Portorico, Varinas⸗ und Oronoco⸗Knaſter, wie auch all; Spe⸗ 
cerep-Waaren, find im blligſten Prelſe zu haben bei 8 Ba 
Breslau den 21. Juny 1817. C. F. kleber, Junkernſtroße am Salzrioge. 5 
(Handlungs⸗ Verlegung.) Unſere Schreibſtabe und Waaren⸗ and ung haben wir, von 
letzt an, von dem Naſchmarkt. auf die Junkerngaſſe in das Eckbaus des Herrn Rohlike No 599, 
dem Dorotheen⸗Gaßchen gegeaäber, verlegt: „Döpmer et Rembowe ly. 
(Anzeige.) Beſuche derjenigen, dle mich zu ſprechen wuͤnſchen, kann ich ohue alle 
Ausnahme nur des Vormittags von 11 bis ı Uhr annehmen. N 
75 ö D. Grattenau:r, 
(Sommer ⸗Abend⸗Concert⸗Anzelge.) Allen reſp. hochzuverehrenden Freunden 
der Ton kunſt zeige ich biermit ergeberft an, daß ich wieder 8 große Vocal⸗ und Inſtrumental⸗ 
Concerte an 8 binter einander folgenden Sonnabenden Abends um 7 Uhr in dem vor dem Ober⸗ 
thore bekannten Barcſchiſchen Garten geben werde; wozu ich Hochdtefelben hoͤflichſt einzuladen 
malr die Ehre gebe. Heute, Sonnabend deu zıflen Juny, werden die Concerte ihren Anfang 
nehmen. Der Subſcriptlons⸗Prels zu dieſen 8 Concerten iſt 1 Rihlr. 8 Gr. Courant, à Pr 
n. Wer nicht ſubſcribirt, zahlt beim Entree 8 Gr, Courant. Die zu erhaltenden Entree⸗ 
ts muͤſſen, der Ordnung und Ueber ſicht wegen, an jedem Concert Abende durchaus vorge⸗ 
leigt werden. An dteſem Tage wird Niemandem ohne Unterſchied der Perſon der freie Tutritt 
ohne Vorzeigung eines Billets geſtattet. Breslau den 18. Juny 1817. ö s f 
ö 5 Schnabel, Capellmelſter am Dom. 
(Eiterariſche Nachricht.) Den Lefern der ſchleſiſchen Provinzal latter mache ich blermit 
bekannt, daß bei Herrn G. Kupfer in der neuen Buchdruckeret in Breslau, Schmſedebrucke 
No. 198% an der Ecke des Nadlergaͤßchens, ein Schrift von mir, geheftet, 2 Bogen ſtark, un⸗ 
ter dem Sitel: „Ueber die Aufforderung eines Ungenannten tn den ſchleſ. Problnzialbl. Anhang 
S. 145, Map 1817“ erſchlenen, und daſelbſt für 2 Gr. Courant zu haben if, 5 


f . N = E. Ram bach. N 
nzelge, zur Feier des achtfehnten Juny, für das Koͤnlgl. Preuß. Milttalr.) 
dect e . — . F. A. Wentzel. Zu erhalten bei dem Buchhändler W. A. Hellufgr ar N 
Reänzelmavfte, wie auch in der Kreuzer⸗Scholziſchen Buchdruckeret auf der Sandgaſſe, für den 
Preis von 2 Gr. N. Minze. — Von ebendemſelben iſt erſchlenen: Der e uſtwandler oder 
der Garten zum Prinz von Preußen, elne dichtertſche Schilderung, alt Prolog eines 
Bemäldes der kuſtgefilde Breslau's, und für den Preis von 2 Gr. Courant eben daſelbſt 
zu erhalten. 25 “ 8 
eech. Zu der Sechs und Vlerzigſten kleinen Gelb kotterle, 
Deren Ziehung auf den 7ten, gten, gten und ıoten July d. J. feſtgeſetzt iſt, und wofuͤr der 
Einſatz in Courant oder in Muͤnze nach dem Reductiens-Fuß von auſtel geleiſtet wird, ſind 
ganze keoſe a ı Rihlr. „ Gr. bel mir zu haben, Von auswaͤrtigen Intereſſenten find Briefe 
und Gelder lranco elnzufenden, Breslau den 10. Junp 1817. Johann David Wentzel. 
(Lotterlenachricht.) Im Köntgl. Lotterie Einnapmer-Eomptole Neuſche⸗ Straße Im grünes 
Votaten, offerict Looſe zur 46ſten König, 3 mare ve 
„% au der älter 
(Lotterſenachricht.) gu 46ſten kleinen Geld⸗kotterle empfiehlt ich mlt Looſen, 8 
s im Koͤnigl. Lotterle⸗Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſchau fun. 
(Verlorne Lotterle⸗Kooſe.) Das halbe koos No. 18607. Litt. B. und das Viertel⸗oos 
No. 29192. G., beide zur sten Claſſe 35fter Lotterle-geboͤrig, ſind verloren gegangen. De nun 
der etwa dar auf fallende Gewinn nur den vechtmäßigen Befigern, welche dle Looſe erſter vier 
Fra, in Händen haben, ausgezahlt werden kann; fo dlenet folches zur Warnung. Den 
Asten Juny 1817, N S * 
(Mahnung) an alle, welche, zum Theil ſele lange her, die von mie en Bucher 
und Charten zurück behalten, fie mir ſobald zu uͤberſenden; vorzuͤglich an die Freunde, 


* 
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welche durch Vorenthaltung elnzelner Theile mir ſchaben! Ungern wurde ich die, deren fepieı 
gen Aufenthalt ich noch nicht weiß, namenklich im Druck auffordern. hair 
SE. G. Woltersdorf. 
(Reiſegelegenheiten.) Den 23. oder 24. Juny faͤhrt eine verdeckte Ehalſe und ein Plau⸗ 
Wagen leer nach Warmbrunn. Paffaglere, die dieſe Gelegenheit benutzen wollen, belieben 
lich gefaͤligſt bei mir zu melden. — Auch ſind von jetzt an alle Tage Gelegenhelten nach 
Warmbrunn, Landeck, Reinerz und Cudowa um billige Bedingungen zu finden. Das 
Nähere erfahrt man auf dem Walle in dem vom Ober⸗Poſt⸗Commiſſair Hern Sauer erbauten 
Haufe, 2 Stiegen hoch, bet 2 Mendel Faͤrber.. 
(Meifegelegenheit.) Eine gute Gelegenheit nach Reinerz, Eudowa, Landeck und 
Warmbruan iſt auf der Goldene⸗Rade⸗Gaſſe in Nro. 469: zu haben dei 
: er i 1302 Salomon Hirſchel⸗ 326 
(Offene Condition.) Einem im Specerey⸗ und Mater ialwaaren⸗Handel en gros gut gelbe 
ten Suoſect, ſo bereits bier in Breslau in dieſer Branche condittonire hat, der Correſpondance 
und uchfuͤhrung mit vorzuſtrhen im Stande ſeyn muß, ſteht käufttge Michaelis a. e biefeldft- 
eln Engagement offen. Antoniengaſſe No. 651. eine Treppe boch das Nähere. 155 As 
(Geſuch., Ein junger Meuſch, welcher gut ſchreidt, auch mathematiſche, geomerrifhe: 
und Sprach⸗Kenntniſſe beſitzt, fo wie auch gut zeichnet und mahlt, ſucht ein Unter kommen als 
Hofmeiſter bei einer Herrſchaft. Das Rahere erfährt man in der ſchwaczen Kraͤhe auf dem 
Neumalkte, eine Treppe boch, bei Frau Schuppin. N er 
(Diebſtapl.) Am 23. Mayo. c. Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr iſt mir aus meinem Matus 
ral⸗Quartier, im weißen Roß auf dem Roßmarkte, bei verſchloſſener Thre, ein Kaſten mit 
128 Athlrn., Ea:olin, Friedrd'or und Napoleons ' or, nebſt circa go Rthirn. Courant, geſtoh⸗ 
lea worden. Wer mir zur Wiedererlangung dieſes Verluſtes bthülflich iſt, erhält, bei Ver⸗ 
F „wenn es verlangt wird, 100 Uthlr. Courant Belohnung: Glatz 
den 26. May 1817. v. Maltig, Premter⸗Lleutenant der sten Artilecte⸗Origade. 
(Verlotne Documente.) Sollte jemand folgende beim Herrn v. 3—ky verloren gegangene 
cumente, als: 1) einen vom Herrn o. 3Z—ky an die Ordre des Herrn Goldarbeiter Schmidt 
im Apeil c. ausgeſt.Uten und vom Herrn M. B. Friedenthal zur Bezahlung nach erfolgter Ein⸗ 
tragung iner cedirten Hypothek acceptirten Wechſel uͤber 285 Reife, und 2) einen vom 
Herrn M. B. Friedenthal üver die wegen jenes verloren geganger en Wechſels, auf fd lange 
dis die Erklärung des Herrn Goldar better Schmidt und ber Frau v. V. — df. aber die Mortift⸗ 
cation deſſelben beigebracht wird, zuruͤckbedaltenen 300 Rehlr. aus geſtellten Revers, — auf⸗ 
gefunden haben: fo wird gebeten, ſolche dem Herrn Lazarus Koh, im Panoffaſchen House 
vor dem Schweldnitze Thore wohnhaft, gegen Belohnung zuzuſtelen, wobel noch ben erkt 
wied, daß ſchon alle Vorkehrungen getroffen find, damit von beiden Documenten kein Miß⸗ 
beauch gemacht werben kann. Breslau den 17, Juny 1817, f 9 
„(Keller⸗Mieth⸗Geſuch.) Es wird auf der AibrechtesStraße in der Nähe des Commerzien⸗ 
Rath Friesnerſchen Hauſes ein Keller von nicht ganz unbetrachtlicher Große zu Waaren ges 
15 Wer einen ſolchen abzulaſſen hat, melde ſich auf der Ohlauer Straße Nro. 911. 
Comptoir. : Er 5 
(Gewoͤlbe Vermietbung.) Ein zur Handlung nabe am Markte fehr gut gelegenes Gewoͤlbe 
iſt komm nde Michaelis zu dermiethen. Das Naͤhere in der Breslauſchen Columtſſions⸗Expe⸗ 
dition des Herrn Herſchel, äußere Reußiſche Gaſſe, das Haus vor den 3 Todrmen, No. 447. 
„Gu vermlethen.) Neuſche⸗Gaſſe No. 557. iſt eine Woh ung von 2 Stuben, einer Alcove, 
nebſt Kuͤche, Keller und Vodengelaß, hinten heraus, zu vermiethen, und das Nähere In der 
jeinhandlung par terre gu erfragen. N Er #1 
Gu vermieten.) Im Zirtzowſchen Badehauſe find zwei Stuben für einen einzelnen Herrn 
zu vermiethen und baldigſt zu beziehen. a IL 
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Beilage zu No, 72. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
5 (Vom 21. Juny 1817.) ME 
TT - 8 8 3 * 
(Avertiſſement.) Von Selten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der verehellchten Cßriſtiane 


Roſine Ludwig, gebornen Adolph, wegen einer ruͤckſtaͤndigen Zinſen⸗Forderung derſelben, die 
Subpaſtatlon des im Fürſtentbum Jauer und deſſen Hirſchbergſchen Kreife gelegenen Kitters 


gutes Rohrlach nebſt allen Realitaͤten, Gerechtigkelten und Nutzungen, welches im Jahr 1813, 


nach der in viblmtrter Abſchrift zu Breslau aushaͤn genden Taxe, laß dſchaftlich auf 58,164 Atlr, 
65 D'. abgeſchaͤtzt if, befunden worden. Da ſich nun in dem bereits am zien dieſes Monats an⸗ 
geſtandenen pereimkoriſchen Licſtations⸗dermine kein Kauf uſtiger gemeldet bat, und dieſerhalb 


auf den anderwelten Antrag der verebellchten kudwig ein „euer peremtoriſcher Bietungs⸗ Ter⸗ 


min angeſetzt werden muͤſſen; ſo werden alle Beſitz und Zohlungsfaͤhige durch gegenwärtiges 
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Avertiſſement öffentlich aufgefordert und vorgeladen: in dleſem Termine, den 26. Septem⸗ 
bier c., Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗gandes⸗Gerichte⸗Rath Tielfh im Par⸗ 
tbeten⸗Z mmer des hieſigen Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Hauſes In Perſon oder durch gehör g infor⸗ 
mirte urd mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der bieſtigen Juſtiz⸗Con miſſa⸗ 
rien, (wozu ihnen für den Fall etwantger Undekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſtone⸗Rath Enger, 
Jüſßfiz⸗Commiſſions Rath kudwig und Juſtiz Commiſſerlus Stoͤckel vorgeſchlagen werden, an 
deren einen fie fich wenden koͤnvren,) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalltaͤ⸗ 
ten der Subhaſtation dafelhft zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu ges 
wärtisen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtoleten den erfolge. Auf 
die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber ke ne Räckſicht 
genommen werden, und ſoll, nach gerlchtllcher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 
faͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der lier ausgehenden Forderungen, und zwar 
letztere ohne Production der Jaſtrumegte, verfügt werden. Breslau den sten Map 1817. 
0 er Königl. Preuß. Dbers Landes; Bericht von Schleſten. 


a2 e Da von Seiten des hleſigen Koͤnigl. Ober⸗Kandes⸗Gerichts von Schle⸗ 
fen Aber den zur Zelt nach feinem Betrage auf 22 Athlr. 15 Gr. 6 Pf. aus gemiltelten Nachlaß 
der am 29. März 1814 hieſelbſt verſterbenen Erneſtine Earoline Henriette Gottliebe vrwittwe⸗ 
ten Lieutenant v. ba gebornen v. Gladis, auf den Antrag des hiefigen Koͤnigl. Pupillen⸗ 

he Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, 

welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpeuͤche zu haben 
ver meinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator v. 
Eſch auf den ızten Septemder d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Etquidations⸗Ter⸗ 
mine in dem biefigen Ober⸗Kandes⸗Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläffie 
gen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hleſigen 
Juſtiz⸗Comm ſſarten die Juſtle⸗Commiſſarien Riedel, Münzer und Rowag in Vorſchlag ges 
bracht werben, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſchelnen ihre vermeinten Anſpruͤche 
anzuge en und durch Bewelsmittel zu bescheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu 
getvärt/gen, daß ſie aller ihrer etwannigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Me ſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden nerwieſen werden. Breslau den 13. May 1817. 5 

a i Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Kandes⸗Gericht von Schleſien. 
„ (Offener Arreſt.) Nachdem bei dem hieſigen Kontgl. Ober,Landes⸗Gericht von Schlesien 
über den Nachlaß der oem 29. März 1814 hieſel bſt ver ſtorben n Erneſtine Caroline Hesrlette 

ot:liebe verwittweten Lieutenant v. Stümer, gebornen v Gladis, der e bſchafeliche Liqui⸗ 
dations⸗Prozeß eroͤffnet, und zugleich der offene Arreſt verhaͤngt worden; fo werden Alle und 


5 Jede, welche von dem gebachten Nachlaſſe etwas an Gelde, Sachen oder Briefichaften beſitzen, 
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bi wt angewleſen: weder an beren Erben noch an Jemand von ihnen Beauftragten das Min⸗ 
deſte d won zu verabfelgen, vielmehr ſolchen binnen 4 Wochen hahero anzuzeigen und, jedoch 
mit Vorbedalt dir baran habenden Rechte en das ge. ichtliche Oepoſttum abzun fern, wldrigen⸗ 
falls zu grtwärt'gen tft, daß jede an einen A dern geſchebene Zahlung oder Auslieferung für 
nich“ geſchehen geachtet, und das verboiwidr:g Ex radirte für die Maſſe anderweit belget ie en, 
aich ein Inhaber ſolchet Gelder und Sachen, be deren gänzlichen Verſchwelgurg und Zurüͤck⸗ 
h tung, feined da an bab nden Uiterpfaad⸗ und andern Rechts für verluſiig erklart wercen 
wird. Breslau den ızten May 1817. 5 = 
ar . j Könkg“. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſten. 

(Avertiſſement.) Bir das unterzeichnete Kenlgl. Stadt Gericht und deſſen Deputirten 
Herrn Juſttz⸗ Rath Muzel werden auf Anſuchen des hieſtgen Bürgers und Keetſchmers Chri⸗ 
„ian Fries ich Jurock, als Leſtaments Unigeral⸗Erben felr er verſto beren Ebeſra! Suſ. Jul. 
gebornen Hörcknern, alle dhjenigen, weiche an die für die elbe auf dem auf der äußern Reuſchen 
Ba ſſe sub No. 453. belegenen, dem Huf⸗ und Waffenſchwidt Gen tlieb Benj. Hoͤrckner gehoͤrt⸗ 
gen Haufe eingetragenen 449 Rthlr. Cour. als Aber die von demſſloen in Qualität letztere Kauf⸗ 
6 der ousgeſtellte, ſedech verloren gegangene Hypotheken Necog ition d. d. Bres a den sten 
July 790 als Eigenthümer, Ceſſiona ien, P and oder ſonſtige redliche Belers⸗ Inhaber, 
Ap uͤche zu haben vermein n ſoll en, hierdurch oͤffen lich ditet und vorgeladen, ſich binnen 
einer vom 26. Maͤrz c. anzurechgenden deimonatlichen Friſt, beſonders abe in dem auf den 
30. Auguft c. Mermittogs um o Uhr anberaumten terinino peremtorto et praeclusivo an uns 
ſe er gewohnlichen Gerten tsſtelle eutweder in Perfen oder durch gehörig zu legimtrende B-volle 
macht 'gte, wozu Ihnen bei etwaniger Uabekanntſchaf: unter den hiefigen Raths⸗ Practle anten, 
die Herren Juſtiz⸗Com wiffarni Gruͤtzner, Enge und Pfendſack, hiermit vorgeſchlagen werden, 
zu er ch inen, und des Endes jene Original- Hypotheken-Recozuttton vom 16. July 1790 und 
Feſp. andere Documente mit zu: Stelle zu bringen, ſich darüber, wie fie zum Beſitz der erſteren 
gelangt, geborig auszuweiſen, Ihre Anſpruͤche daran zu verlſiciren, und ſolcherg⸗ſtalt ihre Ges 
rechtſame er orderlich wahrzuneh nen, widrigeafalls fir bei ihrem gänzlihen Aus eiben zu ge⸗ 
wärtigen haben, daß die mehrgedachte Hypo heken Res ognitton für amor tiſtet, nichtig und 
unf-äftig erk aͤrt, die etwanigen Prätexdenten an obgedachtes Reale für immer praͤclud ert und 
die die fälligen Rthlr. in den Hypotheken⸗Büͤͤchern werden gelöſcht und ausgetragen wer⸗ 
den. Wornach ſich alſo zu achten. Gegeben Breskau den 25. Februar 1817. 


( Abertiſſement.) Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. Claren in Breslau if der aaſte Um 
gu ſt c. Vormwitr gs um 9 U r anderweitig pro ter mino lieitationis euf die zur Tſcheppine 
sub Nris. or. une 49. gelegenen, auf 700 und 356 Rehlr. 26 Szl. 8 D'. Courant abgeſchaͤtzten 
unk ſtͤcke der Eva Roſiha verw. k ppin geb. Bepern angeſetzt wo den, welches ſaͤmmtlichen 
Intereſſenten, nut Bezug nahme aut das frühere in dieſer Angelegenheit ergangene Cltatorlum 
dom eo. Jun 1816, hiermit Sffenslich bekannt gemacht wird. Breslau den 1zten Map 1817. 
5 Koͤnigl. Gericht ad St. Giaram, omutb. 
(Avertlſſement.) Von dem unterzeichneten Gerlchts⸗Amte wird hiermit bekannt gemacht, 
daß das zur Erbmaſſe des Erbkretſchwers und Coffetiets Samuel Gottlob Scholz aebörlge, n 
Hoͤffchen Breslauer Kreiſes belegene Kretſcham⸗ und Coffeehaus, nebſt dem daran gelegenen 
und zu den, ſelben geboͤrigen Baͤck rhauſe, welches ohne Beilaß auf 1730 Rebler. Courant ger 
richtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, mit allem Zubeb or (außer den Coffeeſchanks Utenſillen) und 
Gerechtigkeiten, im Wege dee nothwendigen Subhaſtatton oͤffentlich verfauft werden fell, und 
werden daher Beſitz⸗ und Zahlungs faͤh ge hiermit vorgeladen, ſich in dem anderwelt anberaum⸗ 
ten peremtorlſchen Elcitatlons⸗Dermine den 25ſten July in 10% Hoͤſſchen ein ufinden, tore 
Webote abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Veſtbietenden dieſes Grund ſtilck 
adjadict t werden ſoll; wobei noch bemerkbar gemacht wird, daß diefer Fundus mit 10 pr. Ct 
land tmial und dem Markgroſchen und Zaͤhlgelde unterworfen If, Uebrigens können die na dt 


* 
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ven Bed'ngungen Jeden Nachmittag von a bis 3 Nr in der Commende⸗Canzley im Kr ußhafe 
nachgeteßen werden. Breslau den ı5ten Jiny 1817. EEE 
83 8 Graͤfl. v. Kolowestſches Fidei⸗Commiß⸗Gerichts⸗Amt Corporis Christi. 
EAvertiſſement.) Von dem unterzeichneten Gerichte wird hiermit zor Kennt is gebracht, 
daß zu n offer tlichen Verkanie der bere ts sub hasta geſtellten, im Fuͤrſtenuthum Sog ein und 
deſſen Priebusſchen Kreiſe belegenen Güter Tſchoͤpeln, Quols dorf und Haloz tedorf, wel 
nach der unterm 23. Februar 1806 aufgeno nmenen und in er Re ſiſtrater zur Ern ſicht herelt 
liegenden Taxe auf 25.507 Rthlr. 18 Gr. landſchaftlich gewuͤrdigt, und auf welche in dem letz 
ten Termine 34,00 Rthlr. geboten worden find, ein neuer peremtoriſcher Bietyngs⸗Ter min 
auf den zyſten September d. J. Vormittags um 9 ur, ver dem Deputirten, 
Ful ſtenthums Gerichte. Direetore Ban, angeletzl worden, zu welchem zablunesfänge Kauf⸗ 
luſt ige ort d m Exoffnen vorg⸗lot en werden, Laß auf ſpater ein geh nde Gebote n der Rae! 
kein? Nüchſicht ge omen werden darf. — Zugleich wird dem unbekannten Inh ber des sub 
No. 9. 1 tabullrten Capitals p. 2000 Afblr., fuͤr den Prem ter⸗kientenant Carl v. Lindengu, 
vormals auf Walke, dlefer peremtoriiche Bietungs⸗Termin hiermit bekannt gemacht, und ver⸗ 
ſelbe unter der War ung des $pb! 40. des Anhangs zur allgemelnen Gerichts⸗Orduung dazu 
vorgeladen. Sagan ben ꝛ4ten Juay 18:7. 5 weh 
x Herzegliches Gericht des Fuͤrſtentkums Sagan. 
(Saebhaſtation.) Auf den Antreg der Real- Gläubiger ſoll ole den Methuſalem Hübner 
ſchen Erben gehoͤrtg', an' 9345 thtr. ger digte Scharfrich erei hie ſeldſt, nebſt den den 
‚Hübnerfchen Erben ge dor ger, auf 280 Rilr. gewurdigten Hauſes No. 317 hierſelbſt, in den auf 
den at. Auguſt und 21. October Vormittags um 10 Uhr, und peremtoriſch auf den 22. Decem⸗ 
ber 1817 Vormittags um 10 Uhr, vor dem Unterzeichn ten, ange ſetzten Terminen im Wege der 
nothwendigen Subhaſtetien offen tiich a den Meiſtbietenden verkeuft werden. Zablurgs und 
beſitzfaͤnige Kufenſtige haben ſich zur beß immten Zeit im Seſſſen⸗ Zimmer des unterzeichneten 
Gerichts auf bieſgem Nathhanfe eir uſiaden, ihre Gebote abzug ⸗ ben, und den Zulchlag für 
das Meiſt. und D fig:bor unter Einwillien a der Inter ſſe ten zu getraͤrtigen. Mürterberg 
‚ben 31. May 1817. Ks g.ich Preußiſches Lands und Stadt⸗Gertcht. 8 
(Edtetzleitarton.) Grottfau der 11. Imp 1817. Alle diejenigen, die an das Gerichts⸗ 
am's⸗Depoſitum der Herrſchaft Alt⸗Grotitau und Sorgau aus früberen Zeiten An pruͤche zu 
baden vermeinen, we den hierdurch oefgefordert, fin binnen 6 Wo hen, ſpaͤteſtens aber. in 
dem zur A meldung und zue Juſtiſickrung rer Anſpruͤche auf den 7ten Auguſt 1817 
auf dem berrſchafteichen Schloſſe zu Alt⸗Grortkas anſtehenten prächufioifhen Termine ertweder 
per ſaͤnlich oder dun gerſchtlich Bevo mächtige zu mel en, und ihre A' prüͤche zu rechtfertt⸗ 
gen, im außewsleibenYen Falle ab e zu gewärrtaen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen praͤclud re 
und denſelben ein ewiges Still ſchwelgen g gen das Depeſitum auferlegt werden wird. 
* s a Das Gerichts Amt Alt⸗Grott kan. v. Roſains ky. 

(E tetokeitation.) Nachdem üßer den Nachlaß des zu Reinert verſtorben en Amtmanns Alexan⸗ 
der Degner aus Hadra, auf den Ant ag biber ee ee der erbſchaft liche 
Ftquldattons Prozeß eröffnet, und ein präcluſtviſcher Terena zur Conuotokton der Verleſſſen⸗ 
ſchafts⸗Glaͤubig er und zur Anmeldung und Veriffetru ng Ihrer Forberungen auf dens. Sep⸗ 

tember a. c, Vormittags 9 Uhr in bieſiger Gerichts⸗ Kanzlei ange at wor⸗ 
den; fo werden alle bi, jenigen, die ex quo/ unquę titulo An pruͤche an den Nachlaß des zu 
Hadra verflorbenen Amtmanns Deaner, welcher blos aus der A c ſors⸗Leoſung des Mobilla⸗ 
tis p-. 523 Rt! Ir. 20 Gr. 11 Pf. befteht- hierdurch au'geferder“: (elb ge bis zum abderaum⸗ 
ten Termine, und ſpaͤteſtens im Termine ſeloſt anzumelden, ſelbige gel rig zu juſtiflelren, 
widrigenfalls die außenblelbenden Er⸗ditores aller ihrer ervannfgen Vorrechte derluſtig erklart, 
und mit ihren N nur en dasjenige, was nach Beſru digung der ſich melder den Glaͤn⸗ 
biger von der Muffe noch uͤbr g btelben mochte, verwieſen werden ſolen. Kofchentin, bei koblt⸗ 
nig den aten Jiny 1817. * f 3 
Fürſtuich Hohenlohe⸗Ingelfingenſches Koſchentiner Juſtiz⸗Amt. Adame tz. 
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Sdictalcktation.) Der vor 6 Jahren aus Albrechtsdorff bel Roſenberg zur Wolleſchur nach 
Breskau verrelſtte Pächter der Graͤfl. v. Bethuſyſchen Roſerberger Güter, Frledrich Wilhelm 
Adolph Opttz, welcher von Breslau mit den gelöfeten Wollegeldern, dem mitgenommenen Wagen, 
2 Kukſch⸗ und einem N-Itpferbe, und Hinterlaſſung vieler Schulden, nach Deisben entwichen, 
daſelbſt, nach Angade des in drei Moönaken zuruckgekommenen Kutſchers Grzegors, Wagen und 
Pferde verkauft, und von ſeinem Aufenthalt bishee keine Nachricht von ſich gegeben hat, als daß 
er 4ober 5 Wen telnech ſeinem Aus ekt ſich bei dem Deſtlllateur Schmidt zu Prag als Reiſen⸗ 
der hat ſehen laſſen, wird cuf das Anſuchen feiner Ehefrau Joanne Charlotte Wilhelmine 
„Opitz getocnen Reſſel, welche gegen ihn wege boͤslicher Verlaſſung die Eheſcheldungs klage 
angeorcht hat, von dem Geheimden Regferung:⸗Rach von Loͤben Eichgrunder Gerichts⸗Amte 
biermit oͤffentlich vorgeladen; binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 19ten Gep- 
tember 1817 angeſetzten Praͤfudietal⸗Termine entweder perſoͤnlich, oder durch einen mit Boll⸗ 
macht und Inſtructlon gevoͤrig we-fiheren Mandetarium, wozu ihm der hieſelbſt wohnhafte 
Herr Hokrath Leſſing in Vorſchlog gebrannt wird, vor dem Juſtitlacio Theußner in Namslau 


zu er denen, de Eheſcheidungsklage zu beamworten, und das weiter Rechtliche, im Fall des 


ungthorſamen Ausbletbens aber zu gewärtigen, daß er der boͤslichen Verlaſſung fuͤr überfuͤhrt 


geachtet, und dem ufolge auf Trennung der Ebe, unter Verurthet ung als alleln ſchuldiger 


Thell, gegen ihn werde erkanat werden. Namslau den Iren Jany 1817. 
(Haus verkauk.) Das Haus Ne. 733. auf der Sandgaſſe un 3 Finden Bezirk it aus feeter 
Hand zu verkaufen; es befindet ſich cabel en Garten von 2 Scheffeln Aus ſaat; ubrigens if 
es in baufaͤlllgem Zuſtande. Das Naͤhere iſt del dem geweſenen Bau⸗Aufſeher Roͤhr zu erfra⸗ 
gen. Die Sigenthuͤmerin dieſes Hauſes wüͤͤnſcht, im Fall des Nichtverkaufs, ein Capital von 
2000 Rthlru. zur erſten Hypothek darauf aufzunehmen. Breslau den 11. Juny 1817. 
e g Verehellchte Roͤhr, geborne Kloſen. 
(Pferdeverkauf.) Den 2eften dieſes, Vormittags um 7 Uhr, werden ur rothen Hauſe auf 
der Reußiſchen Geſſe 20 Stück junge und geſunde polnifche Pferde, ſchl.untger Abreife wegen, 
meiſtdietend verkauft, und können felbige einige Tage früher daſelbſt beſichtiget werden. N 
(Benachrichtigung.) Wegen eingetretenen Hinderniſſen hat die om sten Jun hler abzu⸗ 
haltende Schaaſvieh⸗Aucklon nicht Statt gefanden; des halb wird ein neuer Bietungs Termin 
auf den 29 ſten Juny Nachmittags um 1 Uhr fefigefeß‘. Die Schaafe beſtehen aus Staͤhren, 
Hammeln, und meiſtentheils Muttern zur Zucht vollkommen tauglich. Die Schaafe werden in 
kleinen Abtbellungen verkauft. Das Domintum Hoͤkricht im Ohlauer Krelſe. 
(Anzeige.) Es IR ein ſehr ſchoͤnes einſpaͤnniges Fuhrwerk aͤußerſt billig zu verkaufen. — 
Auch tit ein Grundſtuͤck vor dem Nicolal⸗Thore, mit 3 Morgen Acker⸗ oder Gartenland, zu 
verkaufen. Das Nähere bei dem Agent Muͤller junior, Ohlauee Gaſſe No. 935. 
(Eiterariſche Anzeige.) Bet Graß, Barth und Comp. in Breslau hat fo eben die Preſſe 
verlaſſen, und iſt zu haben: „Fuͤr Schul⸗ und Kirchenweſen. Abhandlungen und Predigten 
von Dr. Johann Severin Vater in Koͤnigsberg.“ gr. 8. Preis 12 Gr. Courant. 
b (Anzeige) Von der Knappeſchen Darſtellung der Preußiſchen Stempelgeſetze 
In ihrer jetzigen Anwendbarkeit, find noch Exemplare zu haben, in Breslau bel dem 
Kaufm en Herrn Starcke auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe No. 1940, und in Oppeln bel dem Re⸗ 
gilerungs⸗Buchdrucker Herrn Feiſtel. 18 5 7 I, 
BbGerlorne Lotterie“ Looſe.) Zwei DriginalsLoofe zur sten Claſſe 35ſter Lotterie, nämlich 
No. 16663. und No. 16670., find mir verloren gegangen. Da nun ber etwa darauf fallende 
Gewinn nur den rechtmäßigen Beſitzern der Looſe erſter 4 Claſſen ausgezahlt werden wird und 
kann, fo dient dles zur Warnung. Schuck, Koͤnigl. kotterle⸗Einnehmer zu Neiſſe. 
2 (Wohnungs⸗Aazeige) Auf der Schmiebebräde im legten Viertel in No. 1854, Iſt eln 
meublirtes Zimmer mit Bedienung, auch Betten, zum Jahrmarft und Wollemarkt für Immer 
bißig zu haben. vr 8 . er 
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So eben hat bie Preſſe verlaſſen und if in Breslau bei. W. G. Korn angekommen: 

Stein, Dr. C. G. D., Handbuch der Geographie und Statiſt ick, nach den 
neueſten Anſichten für die gebildeten Stände, Gymnaſten und Schulen. Diltter 
Band, Dritte umg arbeitete Auflage. gr. 8, belpzig, det J. C. Hinrichs. (40 Bo⸗ 
gen.) s > : A 1 Rthlr. 20 fer. Cour. 

Wir brauchen dem Publikum nur die Erſchelyn g dieſer Fortſetzung einer fo bekannten als geſchaͤtzten 

e anzuzeigen, um uns feiner Theilgabme zu verſichern, und Können binnen Kurzem Diele 
erung des zer Bandes verſprechen, der Teutſchland entbels, und naxr um den geueſten Zuſtand users 
aterfandes mitthelen zu tonnen, eiſcheigt dieſer Baud zuletzt, wofuͤr gewiß Jedermann dem Herrn 


Verfaſſer dankbar ſeyn wird. 


ar ber Buchhandlung von Carl Friedrich Amelang in Berlin ift fo eben fertig geworden und in 
der W. G. Kornien-in Breslau zu haben: N 
Neuer gemeln nützlicher Brlefſteller für das bürgerliche Geſchaftsleben: 
enthaltend eine vollſtäͤndige Anwelſung zum Brlefſchrelben durch auserleſene Belſplele 
erläutert; eine alyhaderifch geordnete Erklaͤrung kaufmaͤnntſcher, gerichtlicher und 
fremdartiger Aus druͤcke; — Mänzens, Maaß⸗ und Gewichts⸗Vergleſchung; Mellen⸗ 
onzelger, Nachrichten vom Poſtweſen; — Vorſchriften zu Wechſeln, Arſignatlonen, 
Obligattonen, Vertragen u. ſ. w. Nebſt einem Anhange von den Titulaturen an die 
Behoͤrden in den Königl. Preuß. Staaten. Von Johaun Chriſtlan Vollbed lng. 
ste verm. und verb. Auflage. 31 Bogen in gr. 3. Mit 1 Titetkupfer. 25 fer, Cour. 
Wie Sehr die Brauchbarkeit und die zweckmäßige Einrichtung des vorgenannten Briefſtellert anerkaune 
wurde, beweiſt die in wenigen Monaten nötbig gewordene iweite Auflage, welche (ehr wer 
mebrt und verbeſfert, den Forderungen, welche an kin ähnliches Werk gemacht werben könnten, ie 
jeder Hinfict ‚ensinrechen wird; man findet in demſelben; eine gründliche 1 . einer richtigen 
und gefällig en Schreibart, und inneren Einrichtung der Briefe, bürch forgfältig gewählte Beiſpiele und 
Mufter erläutert; — üderbaupt ic dei den fäumtlihen Briefen auf die mannigfaltighen Vertatenffe 
Kückſicht genommen, und jede Abebellung derſelden bei diefer zweiten Auflage mit mehreren vort dert 
Muſterbriefen vermehrt worden. — Alles, was der gute, conventionele Ton, Wohlffand and Kiugbeie 
in ſchriftliden Unterhaltungen gebietet, iſt durchaus beräckſichtigt und erinnert, wodurch es ſich au 
fur diejenigen, welche bereits einige Fertigkeit im Briefſchreiben erworben haben, eignet; eben fo wi 
ts Lehrer durch den großen Vorrath ven Regeln und Mufern beim Unterricht febr tweckmäßis unterſd⸗ 
. Der preis des Buches ist endlich ſelbſt bei elner 8 Bogen Rarken Vermehrung berfelbe ge 
leben. 7 5 l a 5 r 


In der Sch 4234106 Buchhandlung in Berlin find fo eben erſchlenen und für belseſetzte 
Prelſe in Courant bei W. G. Korn in Breslau zu haben: i 5 i 3 
Abbildung der deutſchen Holzarten für Korfimänner und Liebhaber der Botanik, 
berausgegeben von Fr. Gulmpel, mit Beſchrelbung derſelben von D. C. E. Willde⸗ 
no w, fortgeſetzt von D. Fr. Gottl. Hahne. 258 und 268 Heft, mit 12 ausgemal⸗ 
ten Kupfern. gr. 4. 2 N 8 Jedes Heft 1 Rthlr. 15 for, 
orn, Dr. Franz, dle Dichter, ein Roman, kr Band, 8. 1 Rehle. 
tein, Hofr, und Prof. Karl, der kuftgelſt, eln Roman in 5 
9 1 Rthlr. 10 ſgr. 
Voß, Julius von, Begebenheiten eines ſchönen Offiziers, der wle Alkibia⸗ 
des lebte und wie Cate ſtarb. 8. ; 1 Rthle. 10 far. 
Derſelbe, Fräulein, Mamſell und Jungfer Kunkel, oder die Streitigkeiten in 
25 Alten⸗Wortklau, ein Zeitgemälde. 8. . 1 Rthlr. 13 for« 
Derfelbe, Geiſſel für Zelttherhelten, in Roman⸗, Geſchlchts⸗„Satyren:⸗ und anderer 
Form. 8. x 1 Rthlr. 10 fgr 
Derſelbe, Menue dramatiſche Shmwänfe 8. I Rthlr. 10 106 
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ur Jent nal und 280 efeitt te“, 
Da der lte Frein thise oder Erufk und ei mit Ende Jun aufhört, fo empfehlen 
wir den Leſeggfellſchaften den ia uuſerm Verlage ſeit Ace g dieſe⸗ 3995 es erſchienenen: 
: Geſellſchafter oder Blätter für Gef und Ders, herausgegeben 
ink Monate, welche bis jetzt ununterb:ocen Cwöchensiih 4 Vegen) erſchien n find, mögen dem 
keſe⸗ ublikum beweifen, was geliefert worden iſt; iazwiſchen wellen wir Niemanden zwingen, dieſe, ſo 
wie — zu erwartenden Jund⸗Mogat, zu nehmen; man kann mit dem neuen halben Sabre erntreten. 
Außer den mannigfaltigen Ar 70% n beliebter Schtiftſt ler, als Mitarberter, ſtehen dem Herausgeber 
oftäglich (ämmiliche in und ausfändirhe Zeitungen zu Gebot (felo die theüern engliſchen und ftanzö⸗ 
fi en), aus welchen er unter der Rubrik: 
eit And den Ereig niffe und Anfidten, 
das Intereſſanteſte ausbebt und in den Geſekifcha fter aufuimmt. 
er belbe Jabrgang“koſtet 4 Rtylt. is for. Crurant, wofür er in der W. G. Kornſchen Vuch band 
kung in Breslau zu baben iſt. 


ugleich . wir den 5 
8 prach⸗ und Sittenanzeiger von TR, Heinftuß, 
ovon wöchentlich am Blätter geliefert werden. Auch hiervon find s Monate erſchlenen. Der Name 
es Hetau s sebers bürgt für die zweckmäßigſte Auswah der Aukſatze 
a er halde Jahrbang koſtet 2 Rthlr. 8 fer. Courant, urd 1 ebenfalls in der W. G. Kornſchen 
5 * zu bekommen. 
Berlin, den er Juny 1817. Mauferſche Buchhandlung. 


15 der e Buchband!ung in Kris find erſchienen und in sllen Buchhandlungen 
reslau in der W. 3. Kornſchen für beigeſetzte Preiſe in Ceurant) zu haben: 
en bee enthaltend die Geſchichte der Befremwaskriege in 1 Por tu⸗ 
gal, Rußland, Teutſchland, Italten, Hoiand den Niederlan er und n Frankreich, 
2... Mom Jahre 1808 bis 1815. Fuͤnſter und liz er Dand. Der Krieg in Italten in den 
; abhren 1813, 1814 und 1815. Napoleons Wiedererſcheinung in Franke ich, und der 
vieg in den Niederlanden und in Frankreich im Jahr 1818. Wit eigem Pla e von den 
Schlachten bei Lignp und Waterloo, einer Anſicht von la belle Alliance ud einer Charte 
von dem Kriegsſchauplatze in den Jäbren 1828 18 5. Preis 2 Rrolr. 
447 Kriegsereigniffe von dem 17. Auguſt 1813 Eis zum Vertrage de a von Srherreid 
dem Koͤnige vos Neapel den 11. Januar 18145 Beiirtet des Königs von Nee zur 8 der ver⸗ 
15 0 Mochte bis zum 18 82 »fiufande (vem Feb ur 187 be zum 23. Ap il 180% Von dem Fies 
en zu Paris bes zur Landung Bonapartes 1815. ‚20 eos La dung au J a kreichs Hüften bit zu jenem 
Einzuge in Paris. Der Fe in Wien gigen Napeleon und de N-dtrertrauna ite dinch den frau⸗ 
Ab chen Staatsrath. & ieg in Italien amiiher Oeſterr ich un Ni pl im Jah, 161. Krſeg in den 
8 und in Frankreich im Jabte 1813. Gef chte und Schlachten. Slam bei Liger. Schlacht 
dei e 6 Amtliche Ferihie von den Schlechten bei Lien u d Wateklos oder la belle 
. der Verbündeten auf Paris und Einnahme dieſer Harp ſtadt. 
Mit d dale 5 uſten Band if das Werk geſcloſſen und da vor dem e en und weiten Bande der 
Sneg bil hither die weite verbeſſerte und vermehrte Auflage erſch jcnen, ſo ſind un wieder golſtan dige 
Template in 3 Bänden für zehn Thaler zu haben, 


Der Haus⸗Poet, eine Auswahl Iaurine: Gedichte, kurzer Er: Alwe; n und Eptigramme, 
llur unterhaltung freunoſchaftlicher Zirkel, gefammelt vom Declamator Eoibrig, Tas 
* ſchenſormab in enger achen Umſchlas. s 1 Rihlr. 
12 n Ihr hach einem arbeitvollem Tege . 
Euch recht bequem auf Eueen Sorha ſetzt, 
And Eu ch 5 Sorgen A Plage 5 
Nicht mehr die Stirn, nicht mehr des Aoge etzt; — 
Dann ii Euch wohl ein beitrer Freund wiük eaim em, e 
Da aus des ee Dorzenpletz ö 25 
Manch ſtiu entdecktes Blümchen mug nemmen, 8 2 
Hera vor Euch es feiner Erde: Schatz, . er 
N — wenn t ibn zu lachen nicht Snterbter 3 91 1 | 
PH und Stärkung fie den Nehett. 5 a 
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Der Geſundbelts freund, oder allgemein faßliche Anwelſung, bie vorzglichſten Krank⸗ 
heiten des Körpers nach den neueſten Entdeckungen in der Arzneiwiſſenſchaft ſelbſt zu 
behandeln. Nach der eilften verdeſſerten Ausgabe des Richard Riece, aus dem Engll⸗ 
ſchen Überf-Bt und herausgegeben von Dr. C. G. Kühn. 8. gthlr. 20 (gr. 

Eil! Auflagen erkeöte das Otigi tal in England, ein ſicherer Beweis für die Brauchbarkrit eines Bu- 
des, Das in alphabet ſcer Ordnung die voräz lichſten Krankheiten des menschlichen Körpers auffteht und 
wobei die ſichern und möglich geſcwinden Heilartes argigeben find. Ein ſehr nützlicher Rathg eber, 
vorzüglich für alle die enttesut von Aerzten wehnen. 8 

5 James W ardrop”’e, über den Fungus haematodes ober den weichen Krebs in verſchlebe⸗ 

nen der wich igſten Organe des menſchlichen Korpers, nebſt einer vergleichenden Anſicht 

des Bauts des Fungus haema.odes und des Krebſes. Mit Kran kengeſchlchten und 
keicheneffaungen. Aus dem Eng liſchen uͤberſetzt von Dr. C. G. Kuhn. Mit 8 Ku⸗ 
pfertafein. 8. ie 1 Rthlr. 15 (gr 

Bei Wi h. Rein u. Comp. in Leipzig ift ſo eben erſchienen, und in allen Buchhandlungen Cis Bres / 
Lz bei W. G. Korn) zu baren: | 

Der woh:erfapene Eſſig⸗Fabrtkant, oder deutliche Anwelſung, wle man aus 
Mal;, Rosinen, ſauerm Bier, Pachlauf, Breuntweiln, Honig, Kirſchen, Pfl um 
Birnen und Aepfeln einen reinen guten Wein⸗, Obſt⸗, Frucht und Malz⸗Eſſig wohlſell 
und in kurzer Zeit fabeiz ren kenn. (Preis: 20 for, Courant). 

Diefes Vuch enthält einen Schetz von Foübauen Erfehrungen eines Mannes, der die Eſſigfabrikaties 
fun gebn Jah ſe mt gcoßem Vortped betrieben hat, und wird von Jdermsan, der die auf dem Titel er⸗ 
— Borten Est sowohl im Kleinen als im Glaßen bereiten will, gewiß fehr beau dbar gefundts 

8 Nene Verlagswerke von C. F. Amelang in Berlin, 

welche fo eben dei W. G. Korn in art" RE und für beigeſetzte Preiſe in Conranet 

ennig, Berllnicche Schulvorſchriften. Erſtes Heft. Deutſch. 15 ſge. 
Hermbſtädt's Mufenm ꝛc. Jahrgang 1817. p- compl. 7 Rthlr. 15 for. 
— Matogeber. Erſter Tteil, 23 gr. Zweiter Theil, 23 ſor. 5 
pistdo, C. v., der Krieg in Deatſchland und Fraufreih. 1813 und 1814. J. Th ell 
2 en 15 ſgr. II. Tpeil 3 Rthir, 20 ſar. III. Tel 3 Rihlr. 25 for. Compiett 
10 Kthlr. nt 


Ferner hat fo eben die Preſſe verleſſen und if daſelbſt zu haben: . 
Allgemelnes deut ſches Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen, oder 
gründliche Anwelſung wie man ohne Vorkenatniſſe alle Arten Speiſen und Backwerk auf 
die ſchmackhafteſte Art zu ereiten kann. Ein unentbehrliches Handbuch für angehende 
Haus mutter, Haushaͤlteriunen und Köchinnen. Herausgegeben voa Sopdle W Ihe 
mine Sche = 1520 8. 352 Seiten, Zweite verbelſerte Auflage. Mit einem Titelku⸗ 
pfer. Preis 1 Kthlr. 8 
5 4 — Pi Anzahl von Kochbuͤchern erwarb ſich wohl keines ſchneller einen vertheilt 
eren Ruf aſe gegenwärtige! Ez verdankt bleſen ungetheilten Beifall ſowodl der Wolßdent 
1 ee dees gefundenen Brauchba keit, und kann Deshalb allen Hausfrauen 
fi sphlen werden. 
a Di in Selen Torsten nöthig gewordene Zweite Auflage beſtätiget oben Sale wu 
N end. : 5 . v7 H a E. 
Bei Anh. Ambr. Bart d in Leipzig find etſchienen und in der W. G. Kota ſchen Buchhandlung in 
Breslau für beigeſetzte Preiſe in Ceucant zu daben: f ER 
Die Sprüche Salsmons, bearbeitet zu Vorleſungen In Betſtunden. = 1 
ö 5 8 1 Kehle. 10 ſgr. 
= teebe hier dem Pablllam die Bearbeitung eines Buchs, von welchem (ae a ther fi 8 
„ Villi in ſeglicher Menſch, ſo fromim zu werden gedenket, {al ch für ſein t e 
Br aber Bal — und oft "Hana leſon, u fein Ruben Darin aufeben 96," und 9% 
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lein wie mehre neuere Gotttsgelebrten beſtaͤtigen. Ausführlich erklart und zunächſt für Vorle fungen 
in Betſtunden beſtimmt, wie die Theilung in bestimmte Lectionen, jede mit — beisudern Schluſſe 
verfeben, zeigt, wild diefe Schrift auch noch Predigern, Schullebrern, Eltern und allen 
nachden kenden Bibellefera nützlich werden. Erfete finden reiben Stoff zu iweckmäß gen Dispo 
tibnen und Kotechifetienen, Letztere Nachhülfe deim Selbſtu terricht ihrer Kinder idee Religion, 
i Einweihung in die Libelſprache und dadurch erleichterte ichtises Verſtändniß anderer kicli⸗ 
ſchen Buͤcher, und werden dem Verfaſſer die Herausgabe dieſer Eanmiung ünbezwenfelt Dank wiſſen. 


* 5 5 , 1 

Vorarbeiten zu Kanzelvorträgen über die Leldensgeſchichte nach den vier Evange⸗ 
lliſten von T. . Helmricht. gr. 8. 1816. a i 4 Rthlr. 
Dieses Werk untericheidet ſich von allen fühern Ardeiten dieſer At ſehe vorteilhaft dadurch, daß 
26 ſich nicht über (ieielge Theile, ſonbern über die ganze Leiden sgeſcichte nach den vier Evangeliken 
verbreitet, dieſelbe für die Andacht böchſt zweckmäßig veriheils und fir ſo gewiſſermaaßen erſcboft. Dir 
Verſaſſer bat. bämlich in dieſer ganz neuen Sammlung ſtebender Texte aut der Leidensgeſchichte und Ene⸗ 
würfe äber dieſelben, enſtere mach. der Reibeſolge der vier Evasgel fer, in vier Jahrgaͤnge gebracht ur d 
nach dem N Hewanit, daß der leid ende E:löfergder veanchmifle Gegenſtand aller Pafſtenspredig⸗ 
fen ſeyn miſſe. Demnach fanden nur ſoiche Stellen eine Aufnahme, welcde den Erloͤſer in des Tagen 
feiner Leiden re end einſuh ken, als hendelnd oder duldend darß enen, waͤhrend der übrige Tbeil dieſer 
Geſchichte für Wo den predigten betemm: und in acht beſondern. Jahrgaͤngen dem Werke angehängt 
wüde. Meber jeden Text, der oben angeführten vier Jahrgänge, giebt der Verfaſſer ſechs ausfuͤhrliche 
Dispoſitidnen, ganz nach den vorliegenden Stellen gearbeitet. mit logucher Oenauiskeit angeordnet, und 
einfach aber doch edel ausgeſprochen. Die ub rau beigefügten eigenen Pedanken, die Anfäßrung det paſ⸗ 
ferdfien Bibelficken, die Ar wendungen auf jeden Entwurf, Geiſt und Gebrechen der Zeit berückſichti⸗ 
nd, vermehten noch ſeine Brauchbarkeit und eigen es zugleich zu einem Erbauungsbuche während der 

Jafionszeis für gebildete Chriſten. e 


Und denklich iſt dieſes Werk den beſten neuerlich erschienenen exegetiſchen Arbeiten uͤber das vent Te. E 


'ericopae evangelicae, iilustzatae. 2 Vol. 8. maj. 1 Rtb lr. 20 for. 
Wie ich hiemit wiederholt empfebke. 


- Rosenmülleri, Dr. E. NS. Scholia in Vetus Testamentum. Partis VII. 
Vol. um, gr. 8. i 1 Rthle, 20 ſer. 
Die ſer kurzlich erſchleuene Band eines ſchon laͤngſt auf das ehrenpolſte bekannten bedeutenden Werks 
Beichldrt die Scholien über die kleinen Propheten. Der Reichthum des Tnbalt« und die maͤßige 
eis der E nrichtung, die Sicherhert, Gelehrſamkeit und Umſicht, chveakzetiſtren die en Ab it, wie 
die früber erichienenen und zeugen von des wackern Verſaſſers lebhaft m Gntrreffe ay dier Arbeit, de⸗ 
ten Velendung, wie bisher, raſch und ungusgeſetzt entgegen gearbenet wird Comolett Foften alle 
2 The le ag Athir. 10 far, mit Aueſchluß der aten Abtheilung des zten Bandes, von weis 
her die ate Auflage unter der Prefle iſt und zu Johannis beendigt ſepn wird. e 
guskleich empfehl ich um Bebuf bei Vor leſungen deſſelben Verfaſſers: , 7 
Arabiſches Elementar- und Leſebuch; mit einem vonfländigen erklärenden Wort⸗ 
reegiſter. gr. 8. 1799. 8 ihr. 10 (gr. 
— 5 * ö 70 8 — —ü— ä ſ 8 
„Dieſe Zeitung ird wöchentlich dreimal, Montags. minwochs und Sonnabends, zu Bres 
> a 15 ile 1 Borwa ant ads 1 auf der Schweidnitzer Straße N 
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iſt guch auf allen Ania): Poſtämtern zu baben, 


x 


